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Für Anuguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern zum Preiſe von Mk. 1,20 entgegen⸗ 
genommen. Die Expedition des Geſelligen. 


Zur Lage. 


Europa hat Ruhe, aber in Mittel- und Südamerika geht 
es gegenwärtig wild zu. 

In Buenos Ayres, der Hauptſtadt der Argentinifchen 
Republit in Südamerika, ift ein Aufſtand ausgebrochen. 
Die Nachrichten, welche uns darüber aus Buenos⸗Ayres, 
Newyork und London zugehen, ſchildern die Sachlage nicht 
genügend klar, doch läßt ſich folgender Kern herausſchälen. 

Die Mannſchaften des 10. Regiments, welche in Buenos⸗ 
Ayres in Garniſon liegen, haben ſich auf Anſtiften ihrer 
Offiziere empört. Fünf andere Bataillone und ein Theil 
der Artillerie erklärten ſich auch fofort zu Gunſten der Auf⸗ 
ſtändiſchen, über deren Wünſche und Ziele der Telegraph 
dis jetzt noch nichts gemeldet hat. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag iſt es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen den auf⸗ 
ſtändiſchen Truppen und der (ſelbſtverſtändlich bewaffneten) 
Regierungspartei gekommen. Dabei wurden viele Menſchen 
etödtet oder verwundet. Unter den Verwundeten befindet 
ſch auch der Gouverneur von Buenos⸗Ayres. DieſRebellen zogen 
nach dem Viktoriaplatz, wo das Palais des Präſidenten der 
Republik und das Rathhaus liegt. Der Präſident Celman, 
welcher auf die erſte Kunde von dem Militäraufſtande hin 
die ganze Republik in Belagerungszuſtand erklärt 
und die Nationalgarde unter die Waffen gerufen hatte, 
floh, als die Auſſtändiſchen aurückten, nach dem Orte Roſario 
und dann nach Cordoba. In Buenos⸗Ayres ſind alle Läden 
geſchloſſen und die Geſchäfte ſtocken. 

Wenn es noch eines Beweiſes bedürſte, daß die kleinen 
Republiken von Mittelamerika in Wirklichkeit keine Repu⸗ 
bliken ſind, dann könnte man dieſen Beweis in der Leicht⸗ 
fertigkeit finden, mit welcher dort Krieg erklärt wird oder 
der eine Staat den anderen auch ohne Kriegserklärung über⸗ 
fällt. Dergleichen iſt nur in abſolut regierten Staaten 
möglich, mag an der Spitze derſelben nun ein erblicher 
Herrſcher oder ein dem Scheine nach vom Volke gewählter 
Diktator ſtehen. Dieſe Erſcheinung tritt am grellſten in 
Mittelamerika hervor, wo die Generäle noch immer die 
Hauptrolle ſpielen. Es iſt dies eine Folge der Jahrhunderte 
langen ſpauiſchen Mißwirthſchaft, welche ja auch in Spanien 
Neth ähnliche Erſcheinungen hervorgebracht hat. 

Die Truppen von San Salvador find in Guatemala 
eingefallen und haben auf dem Boden Gnatemala's ihre 
Flagge gehißt. Guatemala erklärte hierauf an San Salvador 
den Krieg. 

Nach einer Depeſche des „New⸗Hork-Herald“ aus Mexiko 
hat General Ezeta dem Präſidenten von Guatemala General 
Barillas eine perjönliche Herausforderung geſchickt. 


Es iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt, daß der Reichskanzler 
General v. Caprivi den Kaiſer auf deſſen Reife nach 
Rußland begleiten wird. Der Kaiſer wird ſich zu Schiffe 
nach Reval begeben, wo er am 17. Auguſt landen wird. Von 
dort erfolgt die Weiterreiſe zu Lande nach Narwa, dem Schau⸗ 
platze der ruſſiſchen Manöver. Am 18. Auguſt wird Raſttag 
fein und Kirchenparade ſtattfinden, am 19. Auguſt werden die 
Manöver fortgeſetzt werden und ſich dann bis Kraßnoje Selo 
ausdehnen. Am 24. Auguſt werden ſie mit einer Parade ab⸗ 
ſchließen, und dann wird der Kaiſer Aufenthalt in Schloß 
Peterhof nehmen. 

An den großen Uebungen wird auch die Flotte theilnehmen 
und Kronſtadt wird dabei eine wichtige Rolle ſpielen. Der 
Oberbefehlshaber, Großfürſt Wladimir, dem die oberſte Leitung 
der Uebungen zufällt, hat ſich dieſer Tage nach Kronſtadt be⸗ 
geben, um die Vertheidigungswerke der ſtarken Seefeſtung zu 
beſichtigen. In ſeiner Begleitung befanden ſich die beiden 
kommandirenden Generäle des Garde- und des erſten Armee⸗ 
korps, Generaladjutant Manſei und Generallieutenant Danilow, 
die während der Uebungen gegen einander befehligen werden. 

Der „Hamburger Korreſpondent“ und die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ bringen bereits zur Kaiſerreiſe eine Auslaſſung, in 
welcher vor unnützen „Spekulationen“ gewarnt wird. Es 
heißt da: 

In gut unterrichteten Kreiſen hegt man in Bezug auf 
die Reiſe keine anderen Wünſche und Hoffnungen als die, 
daß freundſchaftliche Ausſprachen zwiſchen den beiden 
Monarchen etwa vorhandene Mißverſtändniſſe beſeitigen und 
die beſteheuden friedlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rußland aufs Neue für abſehbare Zeit ſichern mögen. 

Nirgends wird angenommen, daß feſte Abmachungen 
irgend welcher Art ins Auge gefaßt ſeien, und es darf als 
eine thörichte, wenn nicht geradezu böswillige Erfindung 
bezeichnet werde, wenn man von der deutſchen Abſicht 
ſpricht, die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
auf Koſten des Bündniſſes mit Oeſterreich und Italien zu 
verbeſſern. 

Es iſt nicht ansgeſchloſſen, daß von gewiſſen Seiten, 
namentlich im Auslande, von deutſchen Abſichten, fefte Ab— 
machungen mit Rußland zu treffen, nur deshalb geſprochen 
wird, um ſpäter frohlockend ſagen zu können, das deutſche 
Programm ſei nicht zur Ausführung gekommen und die 
Reiſe des Kaiſers nach Rußland demnach als ein Mißerfolg 
zu bezeichnen. Es dürfte alſo nicht müßig ſein, ſchon heute 
darauf hinzuweisen, daß von dem Scheitern eines deutſchen 
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Programms nicht die Rede ſein kann, weil ein ſolches 


überhaupt nicht exiſtirt, und der Reiſe in Berlin, wie uns 
von unterrichteter Seite verſichert wird, kein anderer als 
ein freundſchaftlicher und verwandtſchaſtlicher Charakter 
beigelegt wird. 


Die ruſſiſchen Maßnahmen, die europäiſchen Streit⸗ 
kräfte des Zaren reichs für Kriegsſälle möglichſt vollzählig 
zu haben, dauert fort. Es wird darüber aus Petersburg ges 
ſchrieben: 

Sichtbar iſt es das Beſtreben der rufflichen Herresver⸗ 
waltung, eine eingeborene kau kaſiſche Armee zu ſchaffen, 
um dann nach und nach die dortigen europäiſchen Truppen 
großentheils für andere Gebiete verfügbar zu haben. Vor 
wenigen Jahren hatte man den Anfang mit einigen einge⸗ 
borenen kaukaſiſchen Schützen⸗Bataillonen gemacht. Darauf 
begaun man mit der Bildung eingeborener Reſerve-⸗Infauterie⸗ 
Regimenter. Durch einen dieſer Tage veröffentlichten Erlaß 
find nunmehr dieſe Truppentheile in ſeſte Verbände nach dem 
Vorbild der europäiſchen Truppen gebracht worden. Vor⸗ 
läufig beſteht eine Schützenbrigade zu 4 Bataillonen, die im 
Kriege auf 8 vermehrt werden würden, und eine Reſerve⸗ 
Brigade zu 4 Reſerve⸗Stammregimentern zu 2 Bataillonen 
(im Kriege zu 4 Bataillonen). 


Frankreich und England ſollen ſich jetzt über nach— 
ſtehende beide Punkte verftändigt haben: Endgültige Zuſtim⸗ 
mung zu der franzöſiſchen Schutzherrſchaft über die Inſel 
Madagaskar und die Anerkennung der Berechtigung Frank: 
reichs, ſein Einflußgebiet bis zu den Gebieten des Tſchad⸗ 
See's (in Afrika) auszudehnen. 


Berlin, 27. Juli. 

Zum Empfange des Kaiſers iſt dieſen Sonntag der kom: 
mandirende Admiral Freiherr v. d. Goltz von Berlin in 
Wilhelmshaven eingetroffen. 

Den Armen der Stadt Bergen hat der Kaiſer 1000 Kro⸗ 
nen geſpendet. 

Beim Empfange des Kaiſers Wilhelm in Oſtende werden 
— wie uns von dort berichtet wird — die Truppen der Gar⸗ 
niſon den Ehrendieuſt verſehen. Die „Hohenzollern“ wird 
ihres großen Tiefganges wegen nicht in den Hafen einlaufen, 
ſondern auf der Rhede vor Anker gehen. Der Kaiſer wird 
von einem reich beflaggten belgiſchen Poſtdampfer abgeholt 
und nach Oſtende geführt werden. Am Abend giebt der König 
zu Ehren des Kaiſers ein Feſt im Kaſino⸗Saale zu Oſtende. 
Alle in Belgien wohnenden Deutſchen wollen nach Oſtende 
kommen, um den Kaiſer zu begrüßen. 

Der Beſuch des Kaiſers in Osborne (bei der Königin 
von England) wird vom 4. Auguſt Vormittags bis zum 
Freitag, den 8. Auguſt Abends, dauern, worauf die Rückreiſe 
nach Wilhelmshaven und von dort mittels Extrazuges nach 
Berlin angetreten werden ſoll. Am 11. Auguſt früh wird 
der Ankunft des Kaiſers im Neuen Palais entgegengeſehen. 

— Dem Metzer Blatt „Meſſin“ wird aus Paris geſchrieben, 
daß man dort in Regierungskreiſen ſich erzähle, der deutſche 
Kaiſer habe, als er in Hagenau zur Auerhahubalz war, eine 
Zuſammenkunft mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
und Kriegsminiſter Freyeinet gehabt, der damals an die 
Oſtgrenze unter dem Vorwande gereiſt ſei, ſich die Forts 
anzuſehen; bei dieſer Zuſammenkünft ſeien die Grundzüge 
einer Entwaffnung entworfen worden; jedenfalls ſei durch 
dieſe Begegnung eine Beſſerung der Beziehungen erzielt 
worden. 

Wir halten die Nachrich für ein thörichtes, in der Hunds⸗ 
tagshitze ausgebrütetes Märchen, erfunden, um für ſteffarme 
franzöſiſche Zeitungen einen Köder zu liefern, an dem ſie 
herumſchnappen können. 

— Der denkwürdigſte Abend, den das Münchener Hof⸗ 
und Nationaltheater wohl je geſehen, war am 27. Juli vor 
20 Jahren. Das feſtlich erleuchtete Haus war dicht gefüllt 
mit Offizieren aller Grade und Waffen, ein Kranz ſchöner 
Frauen in großer Toilette ſchmückte die Logenreihen. In der 
großen Kaiſerloge ſaß König Ludwig II. mit dem Vor⸗ 
mittags angekommenen preußiſchen Kronprinzen, dem Führer 
der ſüddeutſchen Truppen, dem unvergeßlichen nachmaligen 
Kaiſer Friedrich; zwiſchen beiden Fürſten befand ſich mit 
Freudenthränen in den Augen die Königin⸗Mutter. Nach dem 
vom Schauſpieler Poſſart meiſterhaft geſprochenen Prolog 
trat König Ludwig unter dem brauſenden Beifall des Hauſes 
auf den Kronprinzen zu und umarmte und küßte ihn. Es 
folgte „Wallenſteins Lager“, beſetzt mit den erſten Kräften 
des Schauſpieles und der Oper. In begeiſterter Stimmung 
folgte das Publikum dem kriegeriſchen Spiele und als zum 
Schluß Auguſt Kindermann lerſter Jäger) vortrat und mit 
jeiner herrlichen Stimme fang: 

„Friſch auf, Kameraden, in's Feld gerückt, 

Bon den Grenzen den Franzmann zu jagen, 

Den Säbel geſchliffen, die Schwerter gezuückt, 

Auf den Feind ohne Zaudern und Zagen 

Und ſetzen wir auch das Leben ein, 

Befreit wird für ewig der deutſche Rhein.“ — 
da ging es wie Sturmesbrauſen durch das Haus, die Fürſten 
umarmten ſich wiederholt, die Offiziere ſchwangen ihre Helme 
und Jedem prägte ſich unauslöſchlich das gewaltige Vorſpiel 
zum beginnenden großen Kriege ein. — König Ludwig, Kaiſer 
Friedrich und die gute Königin ſind ins Grab geſunken, Viele 
die damals ihnen zujubelten, liegen in Frankreichs Erde, 
den Lebenden aber ſei heute der Tag wieder ins Gedächtniß 
erufen. 
8 = Eine patriotiſche Feier fand letzten Freitag im Scheuerlen⸗ 
bofe bei Gundershofen in Elſaß ſtatt: die Emweihung des Winsloe⸗ 


ſteines. Dort ging am 25. Juli 1870 jener kühne Rekognoszirungs⸗ 
ritt zu Ende, welchen der württembergiſche Hauptmann Graf 

eppelin mit fieben badiſchen Dragonern und vier badiſchen 

ffizieren: darunter Winsloe, unternahm. Im Scheuerlenhofe, 
wo die Deutſchen abgeſeſſen waren, um ſich zu erholen, wurden 
ſie von franzöſiſchen Jägern zu Pferde in Uebermacht überfallen 
und in dem ſich entſpinnenden Gefechte gefangen genommen; nur 
Graf Zeppelin entkam mit knapper Noth auf einem franzöſiſchen 
Pferde und brachte die wichtigen Erkundigungen des kühnen 
Rittes ins deutſche Hauptquartier. Bei dem Gefechte im Scheuerlen⸗ 
hofe wurde Lieutenant Winsloe durch zwei Revolverſchüſſe in 
Hüfte und Unterleib tödtlich verwundet. Er ſtarb zu Niederbronn, 
wohin er gebracht wurde. Winsloe, ein Engländer von Geburt, 
hatte bei der vom Grafen Zeppelin befehligten Reiterpatrouille 
als Führer gedient, da er längere Zeit im Uunterelſaß gelebt und 
als eifriger Jäger Wald und Feld genau kennen gelernt hatte. 
Ihm iſt nun im Scheuerlenhofe von Verwandten und Freunden 
ein Denkſtein geſetzt worden. Zu der Weihe des Winsloejteines 
waren alle Offiziere und Mannſchaften jenes weltberühmten Re⸗ 
kognoszirungsritts eingeladen, aber leider hatten nur wenige er⸗ 
ſcheinen können. Auch Graf Zeppelin, welcher jetzt als General⸗ 
major die 30. (Saarburger) Kavalleriebrigade beſehligt, mußte der 
Feier fern bleiben, da er wegen eines Trauerfalles zu verreiſen 
gezwungen war. Die Weiherede hielt in ergreifender Weiſe Pfarrer 
Simon aus Niederbronn, welcher auch vor zwanzig Jahren den 
im Scheuerlenhof gefallenen deutſchen Offizier zur letzten Ruhe 
eingeſegnet hat. 

— Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Kongo» 
ſtaat iſt in Brüſſel ein Vertrag unterzeichnet worden, 
welcher die Auslieferung von Verbrechern und die Gewährung 
ſonſtiger Rechtshilfe in Strafſachen zwiſchen den Deutſchen 
Schutzgebieten in Afrika und dem Gebiete des Kongoſtaates regelt. 

— In Deutſchlaud wird nächſtens, wie die „Saale⸗Ztg.“ 
erfährt, eine italieniſche Militärkommiſſion eintreffen, 
welche im Auftrage des römiſchen Kriegsminiſteriums in 
Deutſchland 500 —1000 Kavalleriepferde aufkaufen ſoll. 

— In Koburg ſcheint ein Familienrath ſtattzufinden. 
Außer Ferdinand von Bulgarien und deſſen Mutter, Prin⸗ 
zeſſin Klementine, iſt nun auch Prinz Auguſt daſelbſt an⸗ 
gekommen. Prinz Auguſt iſt ein älterer Bruder des jetzigen 
Fürſten von Bulgarien. 

— Profeſſor Olshauſen, der Chef der Univerſitätsklinik 
für Frauenleiden in Berlin, iſt telegraphiſch nach Athen zur 
Kronprinzeſſin berufen worden. 

— Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat, ſobald die 
erſten Nachrichten von der Ankunft des Dr. Karl Peters 
an der oſtafrikaniſchen Küſte vorlagen, dem muthigen Reiſen⸗ 
den folgendes Telegramm geſchickt: 

„Dem kühnen Vorkämpfer für Civiliſation ſendet herz⸗ 
lichſten Glückwunſch zur frohen Heimkehr von ſchwieriger 
und glänzend durchgeführter Expedition. Kolonialgeſellſchaſt.“ 
Dr. Peters wird wahrſcheinlich nach ſeiner Rückkehr in 

den Reichs dienſt treten. 

— Der Kaiſer hat infolge einer an ihn gerichteten Eins 
gabe Erhebungen über die Lage der Weber des ſchleſi— 
ſchen Eulengebirges angeordnet. Dieſe Ermittlungen um⸗ 
faſſen nun: die Anzahl der vorhandenen Handwebeſtühle und den 
durchſchnittlichen Wochenlohn einer Handweberfamilie und die 
durchſchnittlichen wöchentlichen Koſten des Lebensunterhaltes 
einer Weberfamilie. In der Eingabe war u. a. behauptet 
worden, ein verheiratheter Weber verdiene bei einer vierzehn— 
ſtündigen Tagesarbeit im Durchſchnitt wöchentlich fünf Mark! 
Sollte dieſe Angabe richtig fein, dann wäre allerdings eine 
ſchleunige Abhilfe dringend geboten. 

— Der öſterreichiſche Geueralkonſul, Vorſitzender der 
Handelskammer und Direktor der allgemeinen deutſchen 
Kreditanftalt in Leipzig Dr. jur. Wachsmuth iſt ges 
ſtorben. 

— Die Sozialdemokraten wollen den 1. Oktober als 
den Tag des Sieges über das Sozialiſtengeſetz nicht feiern, 
und zwar, weil der 20. Februar (der Reichstagswahltag) als 
„Siegestag“ gelten ſoll. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält eine amtliche Auslaſſung 
über die einheitliche Regelung des deutſchen Waſſerrechts. 
Es heißt darin: 

„Die Verhandlungen zwiſchen den Bundesregierungen 
führten zu der Erkenutniß, daß es mit Rüickſicht auf die 
in den ſüddeutſchen Bundesſtaaten erſt in neuerer Zeit er⸗ 
laſſenen und anſcheinend den dortigen — von den preußi⸗ 
ſchen ſehr verſchiedenen — Bedürfniſſen genügenden Ge⸗ 
ſetze zweckmäßiger ſei, zunächſt für Preußen ein Waſſer⸗ 
geſetz im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten unter Mitwirkung von Kommiſſarien der übrigen 
betheiligten Reſſorts und eines Vertreters des Reichs⸗ 
juſtizamts ausarbeiten zu laſſen. Die Betheiligung des 
Reichsjuſtizamts erſcheint deshalb wüuſchenswerth, weil die 
dereinſtige Ausdehnung des Waſſergeſetzes auf die Preußen 
benachbarten deutſchen Bundesſtaaten in Ausſicht zu nehmen 
iſt und deshalb bei den Vorarbeiten auch die in den letz⸗ 
teren beſtehenden, wie in Preußen ſehr zerſplitterten und 
lückenhaften Geſetze in Betracht zu ziehen ſein werden. 
Erſt nach Aufſtellung eines fornulirten Geſetzentwurfs 
wird ein Urtheil darüber zu gewinnen ſein, in wie weit 
wegen des untrennbaren Zuſammenhanges mit den privat⸗ 
rechtlichen Beziehungen des Waſſers auch öffentlich⸗rechtliche 
Beſtimmungen in dem Geſetze vorgeſehen werden müſſen. 
— Die kommiſſariſchen Berathungen werden vorausſichtlich 
alsbald beginnen.“ 

— Die Aufhebung des Welfenfonds ſoll nach der 
Meldung eines Berliner Blattes zu den nächſten geſetz⸗ 
geberiſchen Vorſchlägen des preußiſchen Staatsminiſteriums 
gehören. Weiter verlautet, daß es der Wunſch des Miniſter⸗ 
präſidenten vou Caprivi ſei, den Antrag auf Fortfall dieſes 
Fonds Ger urſprünglich zur Abwehr ſeindlicher Unternebmun⸗ 


zen des 5 Georg von Hannover beſtimmt war) von 
ft begleiten zu laſſen, worin im Allgemeinen 

dargelegt werde, welchen Zwecken das Kapital diente, wie es 
derzinſt wurde und welchen Veränderungen der Beſtand in 
en rn Jahren unterlag. Die Verwaltung des Welfen- 
efand und befindet ſich in den Händen des Reichs⸗ 
anzlers als des preußiſchen Miniſterpräſidenten, deffen Be⸗ 
timmungen laut Geſetz der Beurtheilung ſowohl des Land⸗ 
Der 
rühere Reichskanzler hatte in den letzten Jahren ſeiner 
Amtsführung den Welfenfond in die Beaufſichtigung des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen gelten, und von dieſem 
Die 

veitere Regelung dieſer ganzen Angelegenheit nimmt nun⸗ 
nehr der preußiſche Finanzminiſter Miquel in die Hand, 


iner Denkſchr 


onds 


ages wie der Oberrechnungskammer ſich entzogen. 


vurde der Fond an den jetzigen Kanzler abgegeben. 


dem auch die Verwaltung unterſtellt worden iſt. 


Baiern. Das Münchener Miniſterialblatt veröffentlicht 
eine Bekanntmachung, in welcher mitgetheilt wird, daß die 
in den Diözeſen Regensburg und Eichſtätt wohnenden Alt⸗ 
atholiken ſeitens der Staatsregierung nicht mehr als Mit⸗ 
glieder der römiſch⸗katholiſchen Kirche betrachtet werden. Damit 
jt die „Altkatholikenfrage“ durch das geſammte Königreich 


Baiern einheitlich geregelt. 


England. Die für Sonnabend in Neweaſtle geplant 
jervejene Verſammlung von Mitgliedern des Seeleute⸗ 
dereines und von Vertretern der Rhedereien hat nicht ſtatt⸗ 
Die däniſchen Seeleute, welche in den nördlichen 
Häfen verkehren, ſollen ſich vollſtändig zufrieden mit ihrer 
Lage erklärt haben und behaupten, es beſtünden in Dänemark 


gefunden. 


keinerlei Streiks. 


Auf der erſten Generalverſammlung der Britiſch⸗Oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, welche dieſen Sonnabend in 
London jtattfand, gab der Vorſitzende Mackinnon die Er⸗ 
klärung ab, das Beſtreben der Verwaltung werde darauf 
gerichtet ſein, mit der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſeil⸗ 


ſchaft in freundlichem Einvernehmen zu bleiben. 


Die Mehrzahl der Maſchiniſten, Heizer und Beamten auf 
den den Dienſt im Aermel-Kanal zwiſchen England und 
Fraukreich verſehenden Dampfern der London⸗Chatam⸗Dover⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft hat dieſen Sonnabend eine Lohnerhöhung 
Als ihnen dieſe nicht ſofort gewährt wurde, er⸗ 
klärten die Leute den Streik in dem Augenblick als das nach 
Die Heizer und 


verlangt. 


Kalais beſtimmte Schiff auslaufen ſollte. 
Maſchiniſten verließen das Schiff. 


Frankreich. Die Pariſer Blätter ereifern ſich ſehr über 
Eine Pariſer 


die immer wiederkehrenden Flottenunfälle. 
Zeitung, „der Sieele“, ſchreibt: 


„Sechs Unfälle in einigen Wochen, das iſt ſicher kein 
Lob für den Schiffsbau durch den Staat und die Wach: 
nicht 
1 Was fol man von 
einem franz. Kriegsſchiff denken, das den Haſeneingaug 
von Breſt nur mit Hilſe eines fremden Lootſen durchfahren 


ſamkeit der Flottenofftziere und Baumeiſter. Aber 


allein das Material iſt mangelhaft. 


kaun?“ 
Die „Lanterne“ bemerkt: 
„Nicht die Kapitäne 


allein auf die Admiralität. 


Kohle verſehen. Wir verkaufen Eiſengeräthe, 
Marine 100 Sou gekoſtet haben, für 2 Sou. 
Schiffe, die angeblich 12 Knoten 


aus Furcht, 
ſchädigen. 


redung mit dem General Boulanger gehabt. 


Band mit ſeiner früheren Partei gelöſt zu haben. 
im Stillen und warte ſeine Zeit ab. 
pläne äußerte ſich aber der General nicht. 

Der franzöſiſche Marineminiſter 
Cherbourg das geſammte Geſchwader manövriren. 


das Arſenal, die Stadt und die Forts. 


Haſen eindrang, 
Italien. 


winnen. In Folge dieſes Vorganges hat das italieniſche 
Marineminifterium die ſorgfältigſte Ueberwachung aller Schiffe 
angeordnet, um derartige Beobachtungsfahrten zu verhindern. 

Eine goldene Gedenkmedaille iſt durch den italieniſchen 
Marineminiſter dem Fürſten von Montenegro für die 
zwei italieniſchen Barken geleiſtete Hilfe verliehen worden. 

Nußland. Im Lager von Krasnoje Selo werden von 
der ꝛuſſiſchen Reiterei fortwährend Uebungen im Durch⸗ 
ſchwimmen von Flüſſen und Seen gemacht. Vor einigen 
Tagen waren die Gardekoſaken dazu befohlen. Viele Koſaken 
ſtiegen zur Erleichterung ihrer Thiere aus dem Sattel und 
ſchwammen neben ihnen her, indem ſie ſich nur an der 
Mähne hielten. 

Türkei. Jede Gelegenheit nimmt Rußland wahr, um 
ſeine Stellung zu Bulgarien zu markiren. Ein Beamter der 
ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel hat dem türkiſchen Groß⸗ 
vezier den Inhalt einer Depeſche des ruſſiſchen Miniſters 
Giers mitgetheilt, welche beſagt, die Zugeſtändniſſe betreffs 
der bulgariſchen Biſchöfe bedeuteten eine Stärkung einer nicht 
anerkannten Regierung, was die ruſſiſchen Gefühle verletzen 
müſſe. Rußland müſſe ſich gegen dieſelben verwahren. 


— mn m | 


Ans der Provinz, 
Graudenz, den 28. Juli 1890. 

— Endlich hat ſich der heißerſehnte Witterungsum⸗ 
ſchlag eingeſtellt. Nachdem am Sonnabend noch einzelne 
Regenſchauer niedergegangen waren, verzog ſich das Gewölk, 
und geſtern und heute geſtatteten prächtige Sonnentage den 
Landwirthen, das noch auf den Feldern ſtehende Getreide 


oder Mannſchaften darf man 
wegen dieſer Unfälle anklagen, die Verantwortung fällt 
Millionen werden verſchleudert. 
Für jeden Matroſen ſind 46 wollene Nachtmützen vor⸗ 
räthig, aber der Hafen Breſt iſt nicht für acht Tage mit 
die der 
Unſere 
zurücklegen können, 
bringen es nicht auf eine Geſchwindigkeit von 8 Knoten. 
Wir haben Kanonenboote, die ihre Kanouen nie abfeuern, 
durch die Erſchütterung das Deck zu be⸗ 
Dies wiſſen wir Alles ſeit Langem. Man iſt 
heimlich darüber entrüfiet, läßt aber Alles beim Alten.“ 
Ein Redakteur des Blattes „Eclair“ hat eine Unter⸗ 
Letzterer 
erklärte, er gebe es nicht auf, eine politiſche Rolle zu ſpielen, 
namentlich da er wiſſe, daß die große Maſſe des Volks mit 
ihm fei. Er treibe jetzt ſeine Politik allein und ſei froh, das 
Er wirke 
Ueber ſeiue Zukunfts⸗ 


ließ dieſer Tage in 
Der 
rufſiſche Botſchafter erwartete daſſelbe am Hafeneingange 
und begab ſich an Bord des Admiralſchiffes „Formidable“. 
Das Hauptmanöver war folgendes: Nach einem mißlungenen 
Scheinangriff der Torpedoflottille auf die Panzerſchiffe er⸗ 
zwangen letztere den Eingang in den Hafen und bombardirten 
Das Fehlſchlagen 
der erwarteten Erfolge der Torpedoflotille und die Leichtigkeit, 
mit der das Panzergeſchwader jene zurückſchlug und in den 
hat großen Eindruck in Frankreich gemacht. 
Das franzöfiſche Schiff „Admiral Cecile“ 
unternahm vor Genua eine Fahrt zur „Juſpizirung“ der Küſte. 
Daraufhin forderte der italieniſche Seetelegraph das Schiff 
auf, feinen Namen anzugeben; letzteres kam indeß der Auf 
forderung nicht nach, ſondern ſuchte ſofort die hohe See zu ge⸗ 


einzufahren. Stllenweiſe hat man auch ſchon mit der Weizen⸗ 
ernte begonnen. . 

— Wie es heißt, ſteht der Bau einer Bahn zweiter Ord⸗ 
nung, welche Palmnicken mit Königsberg verbindet und ſich 
von dort als Hauptbahn über Zinten, Mehljack, Wormditt, 
Mohrungen, Liebemühl, Dt. Eylau und Neumark nach Stras⸗ 
burg und zur Grenze ziehen ſoll, in Ausſicht. 

— Am 1. Auguſt treten direkte Beförderungspreiſe 
für Perſonen und Reiſegepäck im Verkehr zwiſchen den Stationen 
Marienburg, Mlecewo, Nikolaiken, Rieſenburg, Roſenberg und 
Dt. Eylau Studt der Martenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
einerſeits und der Station Strasburg Wpr. des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Bezirks Bromberg andererſeits in Kraft. Von dem⸗ 
ſelben Tage ab werden von der Station Danzig lege Thor Fahr⸗ 
karten dritter Wagentlaſſe nach Strasburg Wpr. ausgegeben, 
welche zur Benutzung der Schnellzüge auf den Bahnſtrecken 
Dirſchau⸗Marienburg und Dt. Eylau⸗Jablonowo berechtigen. 

— Das Sommerfeſt unſeres Turnvereins, welches 
geſtern unter großer Theilnahme beim ſchöuſten Wetter im Tivoli 
gefeiert wurde, gewann dadurch eine größere Bedeutung, daß bei 
dieſer Gelegenheit über die Gründung eines neuen Turngaues 
verhandelt wurde. Vertreter der Vereine Schwetz (welche mit 
Damen auf dem Dampfer „Schwarzwaſſer“ hierhergekommen 
waren), Marienwerder, Kulm und Rehden nahmen an dem 

eſte und an den Berathungen theil. Nachdem man im Tivoli 
ich Vormittags verſammelt hatte, begann das Wettturnen, be⸗ 
ſtehend aus Schnelllauf (eine Strecke von 200 Meter anf der 
Chauſſee war zurückzulegen), Weitſpringen und Hanteln, ſowie 
Pflichtübungen an den Geräthen; als Sieger gingen hervor aus 
Graudenz die Herren Kaſtelke mit 58¼, Schurzmann mit 57, 
Warkus mit 55 und Stralkar mit 51, aus Schwetz die Herren 
Rösler mit 42 und Pfeifer mit 41 Punkten. Nachdem man ſich 
dann beim fröhlichen Mahle von den Anſtrengungen des Wett⸗ 
turnens erholt hatte, trat man zur Berathung des Antrages des 
Schwetzer Vereins zuſammen, durch Abtrennung von Vereinen 
von dem Ober- und dem Unterweichſelgau einen Mittels 
weichſelgau mit dem Sitz in Graudenz zu gründen, damit 
der Beſuch der Gauvorturnerſtunden und der Gauturntage, welcher 
jetzt der weiten Entfernungen wegen mit Schwierigkeiten verknüpft 
iſt, erleichtert werde. Da indeſſen in den einzelnen Vereinen über 
dieſen Antrag noch nicht berathen worden iſt, und da außerdem 
dle Vertretung des Kreiſes I. Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft 
gehört werden muß, konnten bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt 
werden. Nach der Beſchlußfaſſung in den Einzelvereinen und An⸗ 
hörung der Kreis vertretung ſollen in einigen Monaten endgiltige 
Entſcheidungen getroffen werden. Mit der weiteren Verfolgung 
der Sache wurde der Verein Schwetz als Antragſteller beauftragt. 
An dieſe Verhandlungen ſchloß ſich, während die Kapelle konzertirte, 
ein Schauturnen und Kürturnen an den Geräthen, welches bewies, 
daß die Turner mir großem Eifer an ihrer körperlichen Ausbildung 
gearbeitet haben, und die Krönung der Sieger des Wettturneus 
mit Eicheulaubkränzen. Hierauf begaben ſich die Feſttheilnehmer 
in den Saal, um den wohlgelungenen Vorträgen der Sänger⸗Ab⸗ 
theilung des Graudenzer Vereins zu lauſchen und ſich dann mit 
ungeſchwächten Kräften den Freuden des Tanzes hinzugeben. 

— [Sommertheater.] Dieſelben Triumphe, wie im 
vorigen Jahre, feierte Herr v. Hoxar auch geſtern wieder als 
„Kean“ in dem gleichnamigen Schauſpiel, nach dem Fran⸗ 
zöſiſchen des Alexander Dumas von L. Schneider bearbeitet. Auch 
diesmal hallte das Theater wiederholt von ſtürmiſchen Beifalls⸗ 
und lebhaften Hervorrufen wider, denn Herr v. Hoxar führte 
den aus Widerſprüchen zuſammengeſetzten, aber die vollſte menſch⸗ 
liche Theilnahme auch in ſeinen Berirrungen fordernden Charakter 
mit vollendeter Kunſt vor Augen. Kein Zug dieſes zu den pro⸗ 
blematiſchen, aber ſo leicht verſtändlichen Naturen gehörenden 
Mannes, der mit der unwiderſtehlichen Gewalt ſeines Rieſentalents 
die Herzen von der Bühne aus an ſich reißt, bald in den höchſten 
Regionen des Idealen ſchwebt, bald im Taumel wüſter Gelage 
kräftigen Anreiz und Vergeſſen mancher Enttäuſchung ſucht, im 
Boxerkampf mit wilden Geſellen in der Matroſenſchänke einen 
tollkühnen Muth zeigt, mit Aufopferung ſich der Schwachen und 
Berlaſſenen annimmt, mit vernichtender Ironie den Verfolger der 
Unſchuld niederſchmettert, der in feiner platoniſchen Künſtlerliebe 
betrogen, in der fingirten Wahnſinnsſcene in Hamlet fürchterliche 
Töne der Eiferſucht und Raſerei anſchlägt und in feiner wirk⸗ 
lichen Liebe von innigſter Zartheit iſt — keiner von dieſen und 
noch ſo vielen auderen charakteriſtiſchen Zügen ging verloren, und 
ſo war es denn kein Wunder, daß trotz der Länge der Vorſtellung, 
welche erſt eine halbe Stunde vor Mitternacht ihr Ende erreichte, 
die Zuſchauer mit athemloſer Spannung der Entwickelung des 
in der ſeltſamſten Verſchlingung Tragiſches und Komiſches ver⸗ 
einigenden Stückes folgte. Dieſer „Kean“ war in der That eine 
der gervorragenſten Bühnenleiſtungen, die hier geſehen worden ſind. 

— Im Juli vor. Is. wurde im Kreiſe Marienburg der 
Arbeiter Pawel Kaczinski aus Tartarin in Rußland ermordet 
und beraubt, und der Verdacht, die That verübt zu haben, 
richtete ſich auf den Arbeiter Adam Kaczinski aus Gawrzialken 
im Kreiſe Ortelsburg, welcher in Oſt⸗ und Weſtpreußen bei 
Feſtungs⸗, Kanal⸗ und Eiſenbahnbauten gearbeitet hatte und 
falſche auf verſchiedene Namen lautende Legitimationspapiere mit 
ſich führte. Geſtern Vormittag wurde nun von einem Polizei⸗ 
beamten in der Kulmerſtraße hierſelbſt ein Mann betroffen, der ſich 
höchſt verdächtig benahm, und auf deſſen Geſtalt und Ausſehen die 
Beſchreibung, welche von dem verdächtigen Kaczinski in dem hinter 
ihm erlaſſenen Steckbrief gegeben wird, auffallend paßte. Der Beamte 
nahm deshalb den Mann ins Verhör, und da dieſer ſich bald Kurelski, 
bald Goralski und Kalinski nannte und angab, bei den Fortbauten 
bei Thorn und auch bei den Erd⸗Arbeiten auf den Pfaffenbergen 
bei Graudenz beſchäftigt geweſen zu ſein, ſo verhaftete er den 
Verdächtigen, welcher ein in Thorn ausgeſtelltes, auf den Namen 
Kurelsti lautendes Legitimationspapier mit ſich führte. Der 
Verdächtige wurde heute der Staatsanwaltſchaft zugeführt. Auf 
die Ergreifung jenes Adam Kaczinski iſt übrigens von der 
Staatsanwaltſchaft in Elbing eine Belohnung von 600 Mark 
ausgeſetzt. 

— Verſetzt ſind:] der Amtsgerichts⸗Rath Rauſcher in 
Gumbinnen als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Tilſtt, 
der Amtsgerichtsrath Neitſch in Konitz als Landgerichtsrath 
an das Landgericht in Thorn, der Amtsgerichtsrath Bau mm in 
Wongrowitz als Landgerichtsrath an das Landgericht in Schneide⸗ 
mühl, die Amtsrichter Eichner in Pinne an das Amtsgericht in 
Wongrowitz, Kühn in Wirſitz an das Amtsgericht in Gneſen. 
Dem Amtsgerichtsrath Guth in Tilſit iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſton ertheilt. 

— Der Staatsanwalt Havenſtein in Tilſtt iſt an das 
Landgericht in Danzig verſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Senger aus Mewe, zur Zeit in 
Nordhauſen, iſt unter Entlaffung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Nord⸗ 
hauſen zugelaſſen. 

— Der Regierungs-Baumeiſter Schreiber in Berent iſt zum 
Kreis⸗Bauinſpektor ernannt. 

— Der Kreisbauinſpektor Baurath Otto in Elbing iſt nach 
Konitz zurück verſetzt und dem Baumeiſter Bachen in Konitz die 
Verwaltung der Kreisbauinſpektion in Elbing übertragen worden. 

— Der Kreisſchulinſpeltor Dr. Jon as in Konitz iſt vom 
27. Juli bis 14. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
vom Landrathsanits⸗Verwalter Dr. Kautz vertreten. 

— l Erledigte Schulſtellen.] In Stranz (1. Stelle 
Meldungen bei der Gutsherrſchaft in Stranz, Kr. Dt. Krone) und 
in Mosnitz (allein, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Jonas⸗Konitz), beide 
katholiſch. 

P Nenenburg, 25. Juli. Zu dem hieſigen Remontemarkt 
waren 32 junge Pferde geſtellt, wovon 7 Stück von der Remonte⸗ 
Kommiſſion gekauft wurden. Aus Weichſelburg wurden 2 Pferde 
gekauft, eins vom Befiger Wollenweber für 700 Mk. und eins 
vom Deichhauptmann Warkentin für 600 Mark. 


könne. 
oder ob man es mit einem Schwindler zu tzun gehabt hat, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


weiſt ein ſoeben veröffentlichtes behördliches 


W Tuchel, 27. Juli. Geſtern wurden in Iwitz ſechs Meſſer⸗ 


helden, darunter drei Brüder, welche ſeit Jahren der Schrecken 
der friedlichen Bewohner des Dörfleins waren, verhaftet und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Nach Beendigung des 
Schulfeſtes am 13. d. Mts. im Belauf Waldhaus hatten die Ver ⸗ 
hafteten den Forſtſekretär der ng Oberförſterei Linden: 
buſch auf unmenſchliche Weiſe durch 

bearbeitet. 


efferſtiche und Knüttelhiebe 


(Konitz, 28. Juli. Geſtern trat in unſerer Stadt eln 


Mann auf, der einiges Auffeyen erregte. Er war ziemlich bejahrt, 
trug einen grünen Rock nach Art der Förſter und machte durch 


fein Auftreten den Eindruck eines wohlanftändfgen Mannes, wenns 


gleich ſein Blick etwas Eigenartiges, Geſtörtes an ſich hatte. Be⸗ 


vor er in Wohnungen vorſprach, ſah er ſich die Thürſchilder ganz 


genau an, ſo daß er die ihm Oeffnenden zu ihrem Verwundern 
mit ihren Namen anredete und im Laufe des Geſpräches mit 


deuſelben herumwarf, als ſei er mit den Perſonen ſeit lange 
bekannt. Er gab an, aus der Irrenanſtalt entlaſſen worden und 


jetzt mittellos zu ſein; deshalb gehe er die Mitmenſchen um eine 


Unterſtützung an, damit er wieder etwas Ordentliches anfangen 
Ob die Angaben des Mannes auf Wahrheit beruhen, 


B Schlochau, 27. Juli. Für den ſchon früher beſchloſſenen 


Bau eines Schulhauſes iſt nunmehr ein geeigneter Platz aus⸗ 


findig gemacht, und es wurde in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung endgiltig beſchloſſen, die zuſammenliegenden Par⸗ 
zellen des Hotelbeſitzers Herrn Wolffrom für 3000 Mark, des 
Ackerbürgers Herrn Hamburger für 3200 Mark und des Herrn 
Kaufmann Leon für 500 Mk. anzukaufen. 

„ Hammerſtein, 27. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenfitzung wurde Herr Bürgermeiſter Hempel aus 
Landeck zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. — Am 
28. Juli treffen hier die Feld-Artillerie-Regimenter Nr. 35 und 
Nr. 36 zu einer vierwöchentlichen Schießübung eiu. 

Flatow, 26. Juli. Vorgeſtern wurde der wiedergewählte 
Bürgermeiſter Herr Löhrke von Herrn Landrath Conrad in 


ſein Amt eingeführt. Hierauf fand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 


ſich außer den Vertretern der Stadt viele Bürger betheiligten. 

Danzig, 27. Juli. In der nächſten Woche wird der Wall 
von der Huſarenkaſerne bis zur Mottlauer Wache niedergelegt 
werden, und zwar werden darauf eine Reitbahn und Baracken für 
das Trainbataillon erbaut werden. — Das grelle Licht der 
8 in Neufahrwaſſer, Hela und Oxhöft it den 
Vögeln ſehr gefährlich. In der Finſterniß fliegen dieſe Thiere, 
von dem Lichte angelockt, ſo heftig gegen die Mauern der Thürme, 
daß fie ſich den Kopf einrennen und todt niederfallen. Häufig 
liegen am Morgen Hunderte von großen und kleinen auf dieje 
Weiſe verunglückten Vögeln um die Leuchtthürme herum. Leider 
befinden ſich unter den todten Thierchen auch viele Singvögel. 

Das Befinden des Hrn v. Winter, welches in den letzten 
Tagen zu eruſten Beforgniſſen Beranlaſſung gab, hat ſich wieder 
erfreulich gebeſſert, ſo daß der nach Gelens berufene Hausarzt 
des Herrn v. Winter die Gefahr als beſeitigt anſehen und hierher 
zurückkehren konnte. 

Wie es heißt, hat Herr Oberpräſident a. D. v. Ernſthauſen, 
obwohl es feinen Wünſchen entſprechen würde, der ihm lieb ge- 
wordenen Stadt Danzig ſeine Kräfte zu widmen, doch in Rückſicht 
auf fein vorgeſchrittenes Alter auf eine Kaudidatur zum Ober⸗ 
bürgermeiſterpoſten verzichtet. Auch die Kandidatur des Charlotten⸗ 
burger Bürgermeiſters, unſeres früheren Stadtraths Herrn Büchte⸗ 
mann, ſoll nicht mehr ernſtlich in Frage kommen. 

Die Königliche Gewehrfabrik ſorgt in trefflicher Weiſe für 
ihre Arbeiter und deren Angehörige. So hat die Direktion ihren 
Fabrikarzt damit beauftragt, die Kinder der Arbeiter zu unter⸗ 
ſuchen und diejenigen namhaft zu machen, welche einer längeren 
Erholung an der See zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit be⸗ 
dürfen. Dieſe Kinder ſollen am 1. Auguſt auf einige Wochen das 
See⸗Hoſpiz bei Zoppot aufſuchen. Die hierzu erforderlichen Mittel 
find theils aus Sammlungen unter den Augeſtellten der Fabrik, 
theils von der Direktion ſelbſt aufgebracht worden. 

Marienburg, 27. Juli. In den nächſten Tagen werden 
ſich diejenigen Lehrer, welche vor 25 Jahren am hieſigen 
Seminar die Abgangsprüfung beſtanden haben, im hieſigen Gebr: 
mann'ſchen Hotel zu einem Feſte vereinigen. 

Elbing, 26. Juli. Die türkiſche Regierung hatte, 
wie ein Berliner Blatt berichtet, bei der Firma Schich au 
hierſelbſt fünf Torpedoboote beſtellt, ein jedes im Werthe 
von 350 000 Mark. Die Firma machte dem Marineminiſter 
in Konſtantinopel Mittheilung, daß die Schiffe fertig und, 
zur Abholung bereit wären. Darauf ließ die türkiſche Re⸗ 
gierung die Boote durch einen Abgeſandten beſichtigen, der 
ſich auch höchſt zufrieden äußerte. Nachdem man aber in, 
Elbing vergeblich auf das Eintreffen der 1¾ Millionen ge⸗ 
wartet hatte, wurden die Schiffe anderen Regierungen zum 
Kaufe angeboten. Die griechiſche Regierung hat wegen der⸗ 
ſelben jetzt Verhandlungen angeknüpft, und ſomit dürfte 
auch Griechenland in die Reihe derjenigen Staaten treten, 
welche von der Schichauer Werft Torpedoboote bezogen 
haben. Bis jetzt haben ſolche erworben: Deutſchland 80, 
Rußland 28, Italien 24, Oeſterreich 11 und China 12 
Schiffe. 

Auf Anordnung der hieſigen Staatsanwaltſchaft fand geſtern 
in der Wohnung der Arbeiter F. ſchen Eheleute eine Durchſuchung 
durch eine Gerichts⸗Kommiſſton ſtatt. Dieſelbe ſteht mit einer 
Unterſuchungsſache in Verbindung, in welcher die Todes urſache 
von ſieben Pflegekindern ermittelt werden ſoll, die in einem 
kurzen Zeitraum bei den F. ſchen Eheleuten geſtorben find. 

Pr. Holland, 27. Juli. Am Mittwoch war Herr Gewerbe⸗ 
rath Sack aus Königsberg hier anweſend, um in Begleitung des 
Landraths Herrn Frhrn. v. Nordenflycht mit mehreren Schuh⸗ 
mache rmeiſtern behufs Hebung des Schuhmachergewerbes über 
die Begründung einer Schuhmacher⸗Genoſſenſchaft Rück⸗ 
ſprache zu nehmen. Zur Erreichung der angeſtrebten Zwecke ſoll 
hier eine mechaniſche Schuhmacher⸗Werkſtätte, in welcher die Be⸗ 
triebskraft ein Gasmotor liefert, eingerichtet und von allen Ges 
noſſenſchaftern benutzt werden. Ein Meiſter ſoll abgeordnet werden. 
der ſich mit dem Betriebe der Maſchinerien und der Bedienung 
des Motors vertraut zu machen hat und dann verpflichtet it, 
feine Genoſſen in Beiden zu unterweiſen. Das Kapital zur 
Herrichtung der Werkſtätte ſteht, wie Herr Sack ausdrücklich er⸗ 
klärt hat, jederzeit gegen niedrigen Zinsſatz und geringe jährliche 
Tilgung zur Verfügung. Die Schuhmachermeiſter werden ſich 
demnächſt über die Einrichtung ſchlüſſig machen. Der Plan der 
Gründung einer Schuhmachergenoſſenſchaft war von Herrn Land⸗ 
rath Frhrn. von Nordenflycht in Anregung gebracht worden. 

T Königsberg, 27. Juli. Die Wan derbettelei, fo groß 
fie noch vor wenigen Jahren in unſerer Stadt war, hat faſt ganz 
aufgehört. Nur ſelteu pocht noch ein Bettler an die Thüren, und 
das iſt das Werk unſeres Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins, welchen 
vom König die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden 
find. Der Verein entfaltet feine Thätigkeit in der Natural⸗Ver⸗ 
pflegungsſtation, dem Aſyl für Obdachloſe, der Erwerbsanſtalk 
und einem Freihauſe, ſodann auch in drei Volksküchen, einem 
Arbeits⸗Nachweiſebureau, einer Kleiderniederlage und, indem 
Bedürftigen, welche in Folge von Krankheitsfällen, Unglücksfällen 
oder Mangel an Arbeit die Miethe nicht bezahlen Tounten oder 
Sachen verſetzen mußten, 1 75 ſte wieder einlöſen zu können, baare 
Unterſtützungen gewährt. Allerdings wird der Verein ſeitens de 
Bewohnerſchaft recht reichlich unterſtützt und daher vermochte e 
auch in allen den vorgenannten Anſtalten eine ſegensreiche Thätige 
keit zu entwickeln. Zur Zeit gehören dem Vereine 1400 Mitglieder 
an, welche alljährlich die anſehnliche Summe von 16986 Mark 
aufbringen. — Daß das Leben in e Sk theuer iſt, be⸗ 
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So wird hier Rinderkochfleiſch, Kalbe und Hammelfleiſch, das in 
Friedland, Memel, 1 am dilligſten iſt, mit dem 
garten Preife, nämlich 1,25 „ 1,23 Mk. und 1,39 Mk. pro 

ogramm bezahlt, während Rinderbratenfleiſch in Allenſtein am 
theuerſten iſt, wo es 1,75 Mk. pro Kilogramm koſtet. Auch die 
Butter iſt am theuerſten in Königsberg 2,30 pro Kilo, am biltigften 
dagegen in Ortelsburg und Soldau, wo fie nur 1,60 koſtet. 
Kartoffeln find am theuerften in Pillau mit 4,69 Mk., am billigſten 
dagegen in Soldau und Neidenburg mit 1,80 pro Doppelcentner. 
Ebenſo verhält es ſich mit allen übrigen Eßwaaren, und wenn 
man dieſe Preiſe, namentlich für alle Fleiſchſorten, mit denjenigen 
früherer Jahre vergleicht, ſo ergiebt daraus eine anſehnliche 
Erhöhung, welche namentlich von den ärmeren Klaſſen als drückend 
empfunden werden muß, und die ihren Urſprung ohne Frage der 
Biehſperre verdankt. — Das Oberſiſchmeiſteramt in Pillau ver⸗ 
öffeutlicht ſoeben eine Ueberſicht über die Fiſchereiverhältniſſe 
im Friſchen Haff. Danach haben im Jahre 1889/90 die Fänge 
der verſchiedenſten Fiſcharten einen Erlös von 452078 Mk. er⸗ 
geben, während die Fänge in der Oſtſee in demſelben Zeitraum 
nur 196560 Mk. brachten. Das Geſammtergebniß zeigt in dieſem 
Jahre ein Mehr von 185000 Mk. gegen das Vorjahr, fomit tft 
der Fiſchreichthum in den hieſigen Gewäſſern im Steigen begriffen. 
Der ergiebigſte Fang während des Jahres war der Aalfang, 
welcher die anſehnliche Summe von 261490 Mk. ergab. Die 
Fiſchpreiſe ſind trotzdem fortgeſetzt ſehr hoch, weil beſtändig fremde 
Fiſchhändler aus Stettin und Wollin anweſend ſind und den 
N die Fiſche nach Gewicht für verhältnißmäßig hohe Preiſe 
abkaufen. 

Ans Oſtpreuſfen. Der Allgemeine deutſche Schul⸗ 
verein, welcher es ſich zur Hauptaufgabe geſtellt hat, ſowohl 
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit im deutſchen Volke zu 
wecken und zu beleben, wie nicht minder es zu begeiſtern für 
Unterſtützung der ſtammverwandten Brüder in anderen Ländern, 
die in Sprache und Eigenart bedroht find, zählt z. Z. über 400 
Ortsgruppen mit der ſtattlichen Anzahl von 40000 Mitgliedern. 
Zu der diesjährigen Haupt verſammlung, die am 2., 3. und 
4. Auguſt in Nürnberg abgehalten wird, hat der Landesverband 
N einen Antrag eingebracht, der im Weſentlichen vor⸗ 
chlägt: 

Sämmtliche Ortsgruppen mögen den 22. März (Geburts⸗ 
tag weiland Kaiſer Wilhelm J.) ſtets durch einen deutſchen 
Abend feiern. Für den nächſten deutſchen Abend iſt eine mög⸗ 
lichſt kurze, packende Dichtung zu komponiren, die bei allen 
Ortsgruppen an dieſem Tage zur Aufführung (möglichſt mit 
Unterſtützung lebender Bilder) kommen kann. Die Kompoſition 
muß volksthümlich gehalten ſein, jeder heutigen, politi⸗ 
ſchen Anſpielung fern bleiben, jo daß fie auch im Oeſter⸗ 
reich aufführbar iſt. Für das beſte Werk wird ein Preis von 
1000 Mark ausgeſetzt. 

Die Stadt Liebſtadt beging dleſer Tage das Feſt ihres 
400 jährigen Beſtehens durch ein großes Volksfeſt. Liebſtadt, 
1302 durch den Ritter Ludwig von Liebenzell gegründet, erhielt 
nr durch den Hochmeifter Hans von Tieffen 1490 die Städte⸗ 
rechte. 

Bromberg, 27. Juli. Das vom Bromberger Reiter⸗ 
Verein veranſtaltete Rennen, welches heute Nachmittag auf 
dem Dragoner⸗Exerzierplatze ſtattfand, war vom ſchönſten Wetter 
hegünſtigt. Das Rennen begann mit einem In fanterie⸗Flach⸗ 
Rennen, Ehrenpreiſe den erſten drei Pferden, für Pferde im 
Beſitze und geritten von Offizieren der 7. Inf.⸗Brigade, Entfer⸗ 
nung 1500 Meter. Sieger war Prem. » Lieut. Grunau's F. St. 
„Wespe,“ den zweiten Preis gewann Hauptmann Edelmann's 
br. W. „Tyaus“ und den dritten Preis Hauptmann Kugler's 
br. W. „Pareival.“ Das zweite Rennen: v. Ploetz⸗Rennen, 
Ehrenpreis, der nach dreimaligem Sieg ohne Reihenfolge Eigen⸗ 
thum wird, und 300 Mk. vom Verein, Herren-Reiten; Sieger 
war Lieutenant v. Fiebig's (12. Drag.) br. Stute „Seaweed,“ 
zweites Pferd Lieutenant Dulon's (4. Ul.) ſchwör. W. „Bachus“ 
und drittes Lieut. Grf. Weſtarp's (3. Drag.) F.⸗St. „Laverna.“ 
Das III. Rennen war ein Hunter⸗Jagd⸗ Rennen, Ehren⸗ 
preiſe dem erſten, zweiten und dritten Pferde, Entfernung 2500 
Mt. Lieutenant Dulons br. W. „Vindet“ übernahm die Führung. 
Es folgten geſchloſſen die anderen Reiter. Vindet brach zwar bei 
einer Hürde aus, ſiegte aber trotzdem gegen eine Pferdelänge gegen 
Lieutenant Schroeder's (17. Art.) F.⸗W. „Fauſt“, welcher als 
zweites Pferd folgte, drittes Pferd war Lieut. William's (17. Art.) 
dbr. St. „Gretchen.“ Bei einem eingeſchobenen (nicht pro⸗ 
grammmäßig angekündigten) Rennen, an dem ſich drei Reiter 
betheiligten, ſiegte Avantageur v. Falkenheyn's F.⸗St. „Eilbote.“ 
Das IV. Rennen war ein Artillerie⸗Steeple⸗Chaſe, 
Ehrenpreis dem erften, zweiten und dritten Pferde, für Pferde 
des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 17, welche im Frühjahr und 
Sommer 1890 in Dienſt geſtellt ſind, Eutfernung 2000 Mtr. 
Erſtes Pferd war Lieutenant Hopf's dunkelbr. St. „Redoute“, 
dann folgte Pr.⸗Lt. Rüppel's br. St. „Chloris“ und Hauptm. 
Goetſch's br. St. „Alexandrine“. Im fünften Rennen, Dra⸗ 
goner⸗Steeple⸗Chaſe, Damenpreis dem erſten, Ehreupreiſe 
dem zweiten und dritten Pferde, Entfernung 2000 Meter. Oberſt⸗ 
lieutenant v. Krauſe's dunkelbr. W. „Derfflinger“ kam als erſter, 
Lieut. v. Luttwitz br. W. „Dandy“ als zweiter, Lt. Graf Weſterp's 
br. St. „Kaiſerin“ als dritte durch das Ziel. Es folgte nunmehr 
das Bromberger Jagdrennen, Ehrenpreis und 300 Mark 
dem erſten, Ehrenprels dem zweiten und dritten Pferde, Ent» 
feruung 4000 Meter. Es ſiegte als erſte Graf Weſtarp's br. 
St. „Klampenborg“, dann folgte Lieut. Dulon's dunkelbr. W. 
„Bachus“ und endlich Lt. v. Fiebigs br. St. „Seaweed“. Da⸗ 
mit waren die Rennen beendet, denn das letzte Rennen ein 
Rennen für ländliche Beſitzer, fiel, da ſich keine Betheili⸗ 
gung fand, aus. Diesmal war auch ein Totaliſator und 
zwar vom Paſewalker Reiterverein (Küraſſtre) aufgeſtellt, der ſehr 
in Anſpruch genommen wurde. Einzelne Perſonen machten Ge⸗ 
winne von 100 Mk. und darüber. Im Ganzen liefen die Rennen 

ut ab, wenn auch einzelne Stürze vorkamen, die bis auf einen, 
Bei dem ein Artillerie - Offizier fih den linken Arm verſtauchte, 
ohne weitere Folgen blieben. , 

( Poſen, 27. Juli. Die Poſener Ferienkoloniſten 
auf dem Lande erfreuen ſich trotz der Ungunſt der Witterung 
während der vorigen Woche des deſten Wohlſeins; nur in 
einem Falle mußte ein Kind wegen Krankheit nach Hauſe geſchickt 
werden. Nach 14 tägigem Aufenthalt betrug die durchſchnittliche 
Gewichtszunahme der Kinder in drei Stationen: 145 Pfund, 
2 Pfund und 3 Pfund. — Die Direktion der hieſigen Aktien 
Geſellſchaft „Polniſches Theater“ hat ſich au die Ver⸗ 
waltung der Stadt Krakau mit der Bitte gewendet, die Thätigkeit 
der Bau⸗Genoſſenſchaft zu Poſen zur Vermehrung der Mittel für 
das polniſche Theater zu unterſtützen. Außerdem macht 
die galiziſche Preſſe für das Poſener polniſche Theater, deſſen 
flinanziellen Verhältniſſe ſeit Jahren äußerſt bedrängt find, Pro⸗ 
paganda. Ein Lemberger Blatt fordert in einem längeren Artikel 
die Galizier auf, ihr Scherflein zur Erhaltung des Theaters der⸗ 
jenigen Stammesbrüder beizutragen, welche, „vonEntnationalifirung 
bedroht, im Todeskampfe um die Erhaltung ihrer Nationalität 
gr ſich und ihre Kinder ringen.“ — Der Poſener polniſche 

urnverein „Sokol“, dem 195 zahlende und 51 weitere Mit⸗ 
glieder angehören, beabſichtigt ein eigenes Vereinshaus mit Turn⸗ 
halle zu errichten. Der angeſammelte Baufonds beläuft ſich auf 
2700 Mark. — Das Rittergut Jarzombkowo, Kreis Witkowo, 
270 Hektar groß, iſt von Frau von Chrzanowska an Herrn von 
Chrzanowski verkauft, und das Gut Mieseisk, Kreis Samter, 
265 Hektar groß, von dem Gutsbeſitzer Koſchmieder in Großdorf 
bei Buck für 83000 Mk. in der Zwangsverſteigerung erſtanden 
worden. Vorbeſitzer war ein Herr Kiedrowski. 

Bei der am 21. d. Mts. in Kempen vollzogenen Wahl eines 
Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten aus dem Stande 
der Rittergutsbeſitzer für die Krelſe Schildberg und Kempen 
iſt der Landrath v. Scheele zu Kempen mit 13 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. Der polniſche Kandidat Herr von Grabowski 


auf Tokarzew erhielt 10 Stimmen. 


Ein orkanartiger Sturm ſuchte am Donnerstag Abend 
die Gegend von Samter heim. In dem Dorfe Boboro wo 
riß der Sturm eine Scheune ein und führte ihre Theile ſowie 
das ſchon ausgedroſchene Getreide weit fort, ferner riß er von 
einem Wohnhauſe das Dach und einige Wände nieder und zer⸗ 
trümmerte einen Wagen auf dem Hofe. In Gorka wurden an 
den Wegen mehr als 100 alte ſtarke Bäume theils entwurzelt, 
theils umgebrochen und die Baumkronen bis 200 Meter weit 
fortgeſchleudert, ferner wurden in einem Birken und Kiefernwalde 
mehrere Hundert Stämme gebrochen und auf dem Felde 300 
Roggenſtiegen bis auf 1000 Meter weit weggeweht. 

Der Fleiſcher F. aus Tremeſſen befand ſich mit ſeinem Ge⸗ 
ſpann Nachts auf der Chauſſee; da er aber eingeſchlafen war, 
ging das Pferd von der Chauſſee ab und das Bahngeleiſe entlang. 
Plötzlich brauſte der Kourier zug von Thorn heran, erfaßte 
Wagen und Pferd, zertrümmerte den erſteren und tödtete das letztere. 
F. wurde glücklicherweiſe durch den Pfiff der Lokomotive erweckt, 
ſo daß es ihm gelang, von dem Wagen zu ſpringen und dadurch 
ſein Leben zu retten. 

Am Ende des Monats März d. Is. gab es im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen 157 Schulen, an welchen Schulſparkaſſen ein⸗ 
gerichtet ſind, 41 ſtädtiſche und 116 ländliche. Die ſtädtiſchen 
Schulen hatten im Ganzen 11441, die ländlichen 18 560 Schüler 
und Schülerinnen. Von denſelben ſparten in den ſtädtiſchen 
Schulen 2761, in den ländlichen 2034 Kinder. Die Höhe der 
Spareinlagen betrug in erſteren Anſtalten 47 780 Mk., in letzteren 
8763 Mk. 

1 Mrotſchen, 27. Juli. Von den geſtern hier auf dem 
Remonte⸗Markt aufgeſtellten 32 Pferden hat die Militärs 
kommiſſion 12 angekauft und dafür Preiſe von 600 bis 1000 Mk. 
gezahlt. — Von den an der hieſigen Simultanſchule amtirenden 
fünf Lehrern werden drei mit Ablauf des Quartals ausſcheiden. 
Einer davon, der Hauptlehrer, wird nach 58 jähriger Amts⸗ 
thätigkeit in den wohlverdienten Ruheſtand treten. 

e Aus dem Kreiſe Schubin, 27. Juli. Die kleineren 
Beſitzer ſind bereits mit der Roggenernte fertig. Dort, wo bereits 
Roggen gedroſchen wird, ſchüttete er ſchlecht, das Korn iſt ſehr 
klein. An Stroh bringt die diesjährige Roggenernte mindeſtens 
den vierfachen Ertrag gegen die vorjährige. Der Weizen und 
auch die Sommerung berechtigen zu beſſeren Hoffnungen. Die 
Hackfrüchte ſtehen allenthalben ausgezeichnet. Kirſchen giebt es 
hier ſehr viele. Birnen, die doch meiſtentheils noch nicht ausge⸗ 
wachſen ſind, hängen ſo maſſenhaft an den Bäumen, daß man 
vor Früchten kaum die Blätter ſehen kann. Die Aeſte werden, 
damit ſie nicht brechen, geſtützt. Aepfel und Pflaumen ſind da⸗ 
gegen faſt garnicht vorhanden. 

S ee 


Verſchiedenes. 

— (Krieg gegen die Nonne] Das bairiſche Forſten⸗ 
ried hat jetzt bereits Verſuche mit dem elektriſchen Scheinwerfer 
und dem Trichter gemacht. Die Vorrichtung beſteht in 
einem von einem Gerüſt umgebenen 32 Meter hohen und 
70 Zentimeter im Durchmeſſer haltenden Rohr, das oben 
eine 1 Meter 30 Zentimeter weite Oeffnung hat, in welcher 
ein ſogen. Marinereflexor angebracht iſt. Am Erdboden be⸗ 
findet ſich die entgegengeſetzte Oeffnung, durch welche mit 
reißender Geſchwindigkeit herausgeſchleudert wird, was der 
Luftzug oben hineinzieht. Zwei Lokomobilen ſind aufgeſtellt, 
von denen eine den Reflektor bedient und der Garniſon 
Ingolſtadt gehört, das andere die Ventilation des Exhauſtors 
beſorgt. Ein Maſchineufabrikant und ein Generallieutenant 
leiten das Ganze. Soldaten ſitzen auf der Höhe des Gerüſtes, 
um unmittelbare Beobachtungen zu machen. Ein Telephon 
geht von unten zur Höhe des Gerüſtes. Die Schmetterlinge 
ſind aber leider nicht in gewünſchter Anzahl von dem 
„Exhauſtor“ aufgeſogen worden, ſondern haben ſich zum 
größeren Theil im nächſten Bereich des Lichtſtrahls nieder⸗ 
gelaſſen. Die kleinen Thiere ſcheinen ſo viel Verſtand zu 
haben, die unheimliche Trichteröffnung, in welcher das elek⸗ 
triſche Licht brennt, zu vermeiden. Vielleicht wäre es beſſer, 
den Reflektor, welcher in der Trichteröffnung des Exhauſtors 
angebracht iſt, iſolirt unmittelbar vor dieſe Oeffnung zu 
ſtellen, da der Luftzug, welcher z. B. Papierſchnitzel in die 
Oeffnung hineinreißt, doch auf mehrere Meter Entfernung wirkt. 

Es ſind auch in dem Walde bei München beſonders 
konſtruirte hellleuchtende Fackeln aus einer Wachswaarenfabrik 
aufgeſtellt, welche die Schmetterlinge auf ein mit Klebeſtoff 
überſtrichenes, vor den Fackeln ausgeſpanntes weißes Tuch 
locken. Außerdem werden gewöhnliche Waldſeuer angezündet, 
welche jedoch den Zweck, die Schmetterlinge anzulocken, am 
wenigſten erfüllen, da die Thiere der heißen Luft ausweichen. 
Ein abſchließendes Urtheil über die Wirkungen der bis jetzt 
getroffenen Vorrichtungen läßt ſich noch nicht geben. 

— Die Cholera in Valencia nimmt merklich ab. 


— [Unwetter.] Im Süden des St. Lorenzo-⸗Fluſſes 
hat ein Wirbelſturm gewüthet. Ein Theil des Staates 
Maſſachuſetts iſt verwüſtet, viele hundert Wohnhäuſer find 
zerſtört und zahlreiche Perſonen ſind dabei um's Leben ge⸗ 
kommen. 

Der Wirbelſturm, welcher am Freitag in der Spandauer 
Gegend tobte, hat außer in Grünefeld noch in verſchiedenen 
anderen Ortſchaften in einem Theile des Oſthavellandes 
Verheerungen angerichtet. Allenthalben wurden Dächer ab⸗ 
gedeckt, Höfe und Gärten verwüſtet, hundertjährige Eichen 
mit den Wurzeln ausgeriſſen. Auch in mehreren Gemeinde⸗ 
und Staats⸗Forſten wurden große Verwüſtungen angerichtet, 
ſo daß eine Neuaufforſtung nothwendig iſt. Der Schaden 
wird auf 300 000 Mek. beziffert. 

— ([Eiſenbahnunglück.] Auf der Lehrter Eiſenbahn, welche 
bei Spandau über die Havel führt, wurde der laugjährige Brücken⸗ 
wärter Born überfahren. Es kamen gerade zwei Züge vorüber; 
während er auf den einen achtete, überfuhr ihn der andere. 

— Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich wiederum auf dem 
Artillerie⸗Schießplatz in Kummersdorf zugetragen. Ein als Wagen⸗ 
ſchieber mit dem Rangiren des Militär⸗Perſouenzuges beſchäftigter 
Pionier des Eiſenbahn⸗Regiments gerieth zwiſchen die Puffer der 
Wagen und wurde derartig gequetſcht, daß er nach wenigen 
Minuten verſtarb. 

— Der Verband Stolzeiſcher Steuographen⸗Verein in Berlin 
(F. Arndt, 5. Ritterſtraße 40) trifft gegenwärtig große Vor⸗ 
bereitungen, um das fünfzigjährige Jubiläum Stolze's des Er⸗ 
finders des nach ihm benannten Stenographie⸗Syſtems, zu einer 
glänzenden Feier zu geſtalten. 

— Aus Jena, den 26. Juli, ſchreibt man uns: Nur noch 
wenige Tage trennen uns von der 75 jährigen Jubelfeier der 
deutſchen Burſchenſchaft. Schon erhebt ſich auf der Paradies⸗ 
wieſe die Feſthalle mit dem ſchwarz⸗roth⸗goldenen Banner. Mit 
Fahnen und Chargirten werden die Burſchenſchaften aus allen 
deutfchen und den meiſten öſterreichiſchen Hochſchulen eintreffen. 
Eine große Anzahl alter Herren wird zum Theil mit Familie 
erſcheinen, um im geliebten Jena, der alten Stätte echter Burſchen⸗ 
luſt und Burſchenfreiheit, die Erinnerungen des einſtigen Burſchen⸗ 
lebens aufzufriſchen. Für den Feſtzug und das Feſtſpiel, welches 
aus lebenden Bildern, der Entwickelung der Burſchenſchaft ent: 
nommen, beſteht, werden eifrig die Vorarbeiten getroffen. 

— [Reichspoſt.] Von jetzt ab können Packete im Gewicht 
bis zu 3 Kilogramm nach den Fidſi⸗Inſeln verſandt werden. 
Die Packete müſſen frankirt werden. 


— Die rothen Eilgutfrachtbriefe ſollen laut Beſchluß 
des „Deutſchen⸗Eiſenbahn Verbandes“ durch weiße Briefe, die mit 
einer breiten rothen Einrahmung verſehen ſind, erſetzt werden. 
Das iſt auch beſſer für die Augen. 

— [Gott Bacchus als Poliziſt.] In Düſſeldorf wählte 
neulich Nachts ein Spitzbube das Haus des Erſten Staats⸗ 
anwaltes zum Schauplatz ſeiner Thätigkeit und brach daſelbſt 
im Keller ein, wo er ſich jedenfalls erſt verborgen halten wollte, 
um ſpäter dann „aktiv“ zu werden. Dem dort aufgeſtapelten 
Wein konnte der Dieb nicht widerſtehen; er koſtete von dem edlen 
Rebenſaft ſo viel, daß er ſeiner Sinne und ſeiner Beine nicht 
mehr mächtig war und, alle Vorſicht außer Acht laſſend, ſich im 
Garten zum Schlaf niederlegte. Hier hätte man ſeine Anweſen⸗ 
heit vielleicht auch noch nicht bemerkt, wenn der Bezechte nicht 
durch ein weithin hörbares Schnarchen die Aufmerkſamkeit auf 
ſich gelenkt hätte. Man fand bei dem Einſchleicher eine ganze 
Einbrecher⸗Ausrüſtung. 


— ([Aus dem Kloſter.] Vor etwa einem Jahre verſchwand 
ein junges Mädchen aus einer italieniſchen Familie, die ein Schloß 
in der Nähe von Tivoli bei Rom bewohnt. Vergebens ließ die 
Familie lange Monate hindurch Nachforſchungen aller Art an⸗ 
ſtellen. Da die Mutter, eine Gräfin v. B., es für möglich hielt, 
daß ihr Kind, das überſpannte religiöſe Anſichten hatte, ein 
Kloſter aufgeſucht habe, jo bewirkte fie, daß ſie ſich dem Pap ſte 
zu Füßen werfen und ihn anflehen kounte, ihr in ihren For⸗ 
ſchungen behilflich zu ſein. Von den Thränen der Mntter ge⸗ 
rührt, ließ der Papſt allen Klöſtern Weiſung geben, ihn unter 
Strafe des Kirchenbannes von dem Aufenthalte des Mädchens zu 
unterrichten. Wieder verſtrichen lange Wochen erfolglos, bis end⸗ 
lich das Fräulein in einem Kloſter in Marſeille entdeckt wurde. 
Der Papſt gab ſofort Befehl, die Tochter ihrer Mutter zurück- 
zugeben, die ſie nun ſelbſt von Marſeille abgeholt hat. 

— yy Rad) der jüngſt aufgenommenen Grundſtatiſtik gehört in 
Nuſſiſch⸗Polen ſchon der zehnte Theil des geſammten Grund⸗ 
beſitzes Ausländern, vor Allem Deutſchen. In einigen 
Kreiſen tritt dieſe Erſcheinung beſonders auffällig hervor. Im 
Kreiſe Slupce, Gouvernement Kaliſch, beſitzen die Ausländer bezw. 
die Deutſchen ſogar 44, im Kreiſe Lodz 29 Prozent. Im Kreiſe 
Czenſtochau gehören den Ausländern 21, im Kreiſe Bendzin 14, 
im Kreiſe Kolo 13, im Kreiſe Kaliſch 12 Prozeut des gejanunten 
Grund und Bodens. 


— Für die innere Anſiedelung fit eine vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht gefällte Entſcheiduug von Wichtigkeit. 
Jeder räumlich zuſammenhängende Theil einer Gemeinde, jede in 
ſich geſchloſſene Geſammtheit von Niederlaſſungen iſt als eine im 
Zuſammenhang gebaute Ortſchaft im Sinne des Anfiedelungss 
geſetzes anzuſehen. Es iſt dabei gleichgültig, ob die Geſammtheit 
von Niederlaſſungen einen beſonderen Ortsnamen führt und als 
eine ſelbſtſtändige Einheit öffentliche Anerkennung gefunden hat. 
Als eine Anſiedelung iſt anzufehen die Errichtung eines Wohn⸗ 
hauſes außerhalb eines ſolchen Häuſerkomplexes, als eine Kolonie 
über die Errichtung mehrerer Wohnhäuſer oder auch nur eines 
einzelnen Wohnhauſes von ſolcher Ausdehnung, daß die zu er⸗ 
wartende große Zahl ſeiner Bewohner eine Neuordnung der Ge⸗ 
meindes, Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe nöthig macht. 


Briefkaſten. 

J. O. Wenn die Theilzahlung ausdrücklich auf die Trink⸗ 
ſchuld gezahlt iſt, ſo iſt die reſtirende Forderung aus dem Spiel 
nicht klagbar. Der Vater haftete für die Schuld nicht. 

M. N. Beſten Dank. Sit bereits in der nächſtfolgenden 
Nummer erledigt worden. Es war kein geographiſcher Schnitzer 
der Redaktion, ſondern die Meldung beruhte auf unklarer Londoner 
Nachricht. 


Wilhelmshaven, 28. Juli. Der Kaiſer iſt hier 
eingetroffen. 

München, 28. Juli. Die Kutſche des Prinzregenten 
ſtieſt geſtern Abend mit der Nymphenburger Dampf⸗ 
ſtraßenbahn zuſammen. Der Prinzregent wurde aus dem 
Wagen geſchleudert, blieb aber glücklicherweiſe unverletzt. 
Der Adjutant iſt leicht verletzt. 

Wiesbaden, 28. Juli. 
v. Wurmb iſt geſtorben. 

London, 28. Juli. Nachrichten aus Buenos Ayres 
zufolge bemächtigten ſich die Aufſtändiſchen unter den 
Geueralen Campos und Arredontio des Arſenals und 
der Kaſernen. Die Rebellen beſtehen ans fünf Bataillone 
Truppen, zwei Bataillonen Bürgerwehr und einem Korps 
Kadetten. Die Regierung verfügt über ſieben Bataillone. 
Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoße wurden viele Gebände 
zerſtört. Die Marine verhält ſich neutral. Vizepräſident 
Pellegrino hat die Präſidentſchaft übernommen. 

Arth (Schweiz), 28. Juli. Geſtern Abend beim Anlegen des 
letzten Dampfboots ſtürzte ein Theil der Dampfſchiffs⸗Brücke ein. 
Etwa 30 Perſonen fielen in den See, wurden aber ſämmtlich 
gerettet. 


Negiernngspräfident 


Berlin, 28. Juli. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 239,55, 
Danzig, 28. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 
Weizen loco unverändert, 50 Tonnen. Für bunt und hellfardig 
inländiſch Mart —, hellbunt inländiſch Mk. —, hochb. und 
glaſig imändiſch 202 Mk., Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. z. Trauf, 
Mk. 141,00, per Novbr.⸗Decbr. 126pfd. z. Tranſ. Mk. 140,00, 
Roggen: loco unverändert, inländiſcher Mt. 163, ruſſiſcher oder 
poln. zum Tranſ. Mek. 110—112, per Sept.⸗Okt. 120pfd. zum 


Tranſit Mark 100,00 per November⸗Dezember 120pfd. zum 
Gerſte: loco inländiſche Mk. —. Rübſen: loco Mk. 222. 
Hafer: loco inl. Mk. — Erbſen: loco m. Mk. — 
nichtkontingent. Mk. 37,00. 

Königsberg, 28. Juli 1899. Spiritnsbericht. (Tele 
Wolle „Commiſſions⸗Geſchäft): ohne Zufuhr, ver 10000 Liter 
loco konting. Mk. 58,25 Brief, unkonting. Mk. 38,25 Brie 

Rübſen: weichend, bis 220 Mk. bezahlt. 

Berliner Centralviehhof, 28. Juli. Amtlicher Bericht 

Zum Verkauf ſtanden: 1944 Rinder, 9596 Schweine, 1640 
Kälber und 22782 Hammel. 

Ueberſtand. Man zahlte für Ia 64—68 Pf., IIa 61—63, IIIa 

57-60, IVa 53—56 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

räumt. Wir notiren für Ia. 61, IIa 59-60, IIIa 57—58 Mk. 

für 100 Pfd. leb. mit 20 Ct. Tara. ‚ 
Ia brachte 

59—62, IIa 55—58, Ma 49—54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt für Schlachthammel zeigte ſehr rege 
pro Pfd. Fleiſchgewicht. 

Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 27. Jul. 
erhöht worden, was bei dem immer noch ſehr beſchränkten Vers 
brauch etwas überhaſtet zu fein ſcheint, fo ſehr eine Steigerun 
butter iſt noch immer ohne Begehr. 1 

Die hieſigen Ber kaufspreiſe find (Alles per 50 Kilo); 
pachtungen und Genoſſenſchaften: Ia 90—95, IIa 
IIIa 75—80 Mk. Landbutter: Pommerſche 70—73, Oſt⸗ und W. 


Tranſ. Mk. 99. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 57,004 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreider, Spiritus» u, 
per Juli konting. Mk. 38,25 Brief, unkonting. Mk. 37,00 Geld. 
der Direktion. Telegraphiſche Deveſche. 

In Rindern flottes Geſchäft, es blelbt kein 
Schweine. Der Martt verlief ruhig und wurde ziemlich ge⸗ 
Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt; 
Tendenz und wurde ganz geräumt. Ia 63 —66, IIa 56—62 
In dieſer Berichtswoche iſt die Notirung wieder um 5 ME 
der Preiſe, allerdings eine langſamere, zu wünſchen wäre. Lan 
Für feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milde 
preußiſche 70—73, Tilſiter 70— 73, Elbinger 70—73 ME 
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Trauben-Wein 


flaſchenreif, abſolute Echt: 
heit garantirt, 1883 er 


8 Heute Morgen um 1 Uhr BE 
Jentſchlief plötzlich amHerzſchlage 
mein innigſt geliebter Gatte, 
unfer guter Vater, Schwieger: EM 
und Großvater, der Reutter 
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Seebad u. Kurort Westerplatte a... Sansa m 


Schankgeſchäft), wird p. ſofort geſucht. 
bei Danzig. (4391) G. Hirfhfeld, Thorn. 
Vom 1. Anguſt an find noch möblirte Wohnungen und einzelne Für mein Manufakturwgaren⸗ und 


Zimmer preiswerth zu vermiethen. Im Warmbade kohlenſäurehaltige gte D N ai mn 


8 . 4 . » Weisswein à 55, 1884er eu 
Stahl:Spolbäder, Patent Lippert, bewährt bei Rheumatismus, Gicht, ele 4 ä En 
Julius Bauer Frauenleiden, . Schwächezuſtänden = J. w. Nähere Auskunft heil einen flotten Verkäufer S Welzreis 180. — 
nach eben vollendeten 73. Lebens⸗ * en Geſelſch F und einen Lehrling. ital. kräftiger Rothwein à 
jahre. (4390) Alexander Gibſone Dansta (4320) Beide müſſen der polniſchen Sprache 95 2ie- per Liter, in Füßchen Kai 
Schwetz, den 27. Juli 1890. E SSS GG x x K —— Be 5 rnhard Henſchke, — — 5 8 ne Bi — bel! 
ie trauernden Hinterbliebenen. 2 2 88 5 FRPILLL — Zum 22. Auguft findet ein unver: Auguſt findet cin unver: rechnet gerne zu Dienften. [3759 ee 
D . N Diſtrikt Sid) a in Marienbur \ heiratheter, a (4387) L Schmalgrund, Dettelbach a. I. ohne 
P wied 
reitag, den 25. d. Mets., entriß uns * 0 riner E als 
der Tod nach kurzem aber furchtbarem am 30. A ſt 1890 Stellung in Ernſtrode, Kr. Thorn. Tia geblld. T 2 m 8 beine 
eiben urſerr, theuren , beißgelichten, ae. . I tücht. Buchbindergehilſe Auf d. Jer, der in allen Zeigen der b 
berzensguten Gatten, Vater, Schwieger⸗ 9 Anmeldungen für die Diſtriktsſchau werden von heute ab nicht 5 1 ; Landwirthſch. erf., ſowie mit B - 1 ö konn 
und Großvater (4419) \ mehr angenommen, da der disponible Raum völlig vergeben iſt. \ ſowie ein Lehrling 8. 5 Amtsvorfiehergefch bert iR un 
Gottlieb Leuschner Die Hanptverwaltun (4336 der Luft hat, die Buchbinderei zu ers|., i ö : 0 in 
\ des C e er. ) lernen, kann ſich melden bei (4421) ſchon ſelbſtſt gewirthich., fucht, geſt a. g Gr 
1 At 3 n 9 89 u. 5 Monsteit. es Centralvereins Weſtpreußiſcher Kandwirtbe. A. de Blerigue! Marienburg Wpr| Zeugn. u. Empfebl, Stellung als 15 
m namenloſen Schmerze bitten um S —— a — A m ne 
mille Theilnahme a — ͤ ͤ — v.... , en Mäleergeſelle Adminiſtrator ru 
Hardenberg, 26. Jull 1890. Daterländifhe 2 g : kti findet Stellung in Kunſtmühle Kuriad Arch 
Die Hinterbliebenen. kler⸗Vern erungs: lell⸗ bei Lautenburg Wor. 4403) oder eine ie fest. Infpeftorft, geſp 
> 7 in der er ſich eventl. verh. kann, zum 
Statt befonderer Meldung. Geſellſchaft in Elberfeld. Wirthſchafter 1 de 0 en 15 
Die Berlebung unſerer ältıften Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem K geſucht bei 300 Mark Anfangsgehalt. r. Sr Delörd. N Byp. b. Oel. fon 
Tochter Gertrud mit Herrn Her- 6 1 ' aufmann | AN Kr 1 ; Ag Ein älterer, underh. (4410 Fro 
mann Raddatz, Wachtmeiſter im Herrn Otto Kahl in Bischofswer der — ie Erpch. des Gefell ea Landwirth EB {ei 
Ulanen⸗Regiment Graf Dohna, beehren eine Agentur für Biſchofswerder und Umgegend übertragen habe. S dhe zu Martini d. J. (las) mit Kaſſen⸗, Rechnungs⸗, Amts⸗ und kau. 
wir uns ergebeuſt anzuzeigen. (4352) Danzig, im Juli 1890. G. H. Bergmann, General-Agent. 2er : zn „J, (4135) Standesantd = Gefchäften vertraut, mit hör 
En | mr „ 
" it Bezug auf vorſſehende Bekanntmachung empf⸗hle ich obige Geſell⸗ eee e e e eee ee . e e ee e e Ya 
geb. Schröder, (haft für Verſicherungen von Gebäuden, Mobiliar, — 555 5 verheiratheten Kuhhirten. von alen oder fpäter. Dff. werd unt. Be: 
Erutefrüchten und bin zur Extbeilung jeder bezüglichen Auskunft, fowie zur] Gutsbeſitzr Dio mba, Melcherts⸗ MC: Stettin haupivoftiagernd erbet. 55 
Gertrud Otter Verabſolaung von Antragsformularen ſtets bereit, (4389) [walde bei Raudnig Weſſpr. Für mein Kurz, Woll u. Weiße er 
Hermann Raddatz Biſchofswerder, im Juli 1800. Einwohner, F für 
Verlobte. Otto Kahl. Pferde⸗ und Ochſenknechte 1 Verkäuferin EL 1 
FFI Infere eee unden, eee eee m ig und ohne Scharwerker, finden der polniſchen Sprache mächtig. St 
1 IVOLI. Unſere geehrten Kunden erfuchen dicht Beſtellungen auf bei oben: mes Bains 1 W. Jacobowsti. Pr Stargard . 
Heute, Dienstag, den 29. d. M.: Ba Waſſer ichte m Tnnabergeb, Neno (5921) | Ein Lehrmädchen ag ier 
Suche einen gewandten für meinfGlas⸗, Porzellan⸗zund Lampen⸗ war 
Großes Extra⸗ Hausdiener Geſchäft ſuche fofort (4395) allg 
22 ; F. Demant, Graudenz. 
2124 Yy von fofort. Meldungen werden bri fl. ———  — Tr Se 
Militär = Concer { S 1 4 f Ee 12 . I E mit Aufichift 4425 duch die Eper Mädchen «4417 = 
5 EEE ee I a Für 5. liess Koh Noche mit V Br 
ausgeführt von De Kapelle de N * R 5 . 1 ‚ontalz unter 20 Jahre, finden in meiner Buch⸗ a 
20 05 n uns möͤglichſt rechtzeitig zukommen zu laſſen, damit wir nöthigen e 5 druckerei bei leichter . Binde Bes Da 
in Wagner: Webersund Strauß⸗Abend. im Stande find, prompt liefern zu können (1988) i \ E ſchäftigung. Jalkowski. nich 
Anfang 7½ Uhr. ER 1 6 3 5 N L If I en Model ee, D 5 abn 
Entrer a Perſon 30 Pfg. Von der Größe 12 werden für Bu” ehren — Für unſ. Modewaaren⸗, Damen: 5 
(4392) Drehmann. |, , 5 ae . 12 Meter 9 Adolph 8 gu Conſectious⸗ und Kurzwaaren⸗ hoh 
Sckauntmachung die nächſten Wochen einige Pläne ſtets auf Lager halten. Einen Lehrling u Geſchäft ſuchen per 15. Auguſt 5 
0 mit guter Schulbildung für Con ptoir „ | 
Wie Bringen den un , Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. und en fuht E. E. Keuffe od. 1. Septeuber er eine tichiige Bi 
daß die Veranlagungsliſte der evangeli⸗[Iſſenen NL 1 Nr FN  — ——  —— —— [Srandenz 00 — (4408) | „ W̃ 
ſchen ftädtifchen Kirchenſteuern pro] Wegen Aufgabe des Geſchüfts 0 !Ungewaſchene (4412) Ein erfahrener | (ft III N II li 
1890/91 bei unferem Rendanten, Kauf- werde ich Langeſtraße Nr. 3 dieſen ammwollen 55 EWR 9 im! 
mann B. Mertins, Tabackſtr. Nr. 6] Mittwoch, 10 lor Borm.: Tombant, f i Brauer I Ml ft ohne Unterſchied der Coufeſſion, Leh 
bierſelpſt, vom 30. Juli bis 12. Auguſt cr. | Mehlkaſten, Dezimalwaagen, 1 Centner 1 ee 8 ln Preiſen + der polnischen Sprache mächtig 
— Einſicht der Gemeindemitglieder | Tüten, Lampen, gute Möbel, Butter: | N. sin, anzig, sreitgaffe 73. der viele Jahre nachweislich Brauereien 2 ee: 0 Zu 
Mentlich ausliegt. Wir bemerken, daß maschine verſteig. k. Poth, Auktionator | Ein Piaumo u. ein H. möbl Zimmer mit dem "beiten Erfolge ſeloſtſtändig Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen von 
15.99 der Klaſene und Einfommenfteuer | Cölner Ansſtellungslooſe und z vam Amt. Scheffler, Salzür 3. vorgeſtanden und noch gegerwörtig in ier Station erbitten, Photo⸗ 80 
als Kirchenabgabe von allen am 1. Sep: | Marienb. Pferdelooſe a 1 ME, 11 A ——— Stellung iſt, ſucht p. Auguſt oder en b. freier Station erbitten, Photo: Bor 
tember cr. hier wohnenden Gemeinde | Stück, auch ſortirt, für 10 Mk., bei O temder ander reitig Stellung, Sch. Off. graphie erwüunſcht g au 
9 eee e Gustav Kauffmann. 5 Mein ſehr rentables werden brieflich mit Auffchr. Nr. 4424 8. Nathan Söhne, der 
0 und dur * r 5 A durch die Exped. des Geſelligen erbrten. = Be nt 
h en | ) Hiötel 8 Ein gebild. junger Landwirth Schönfee Weſtyr. (ae. 
vangel. Gemeinde⸗Kirchenrath 5 nr | m ae der 
Hi Graudenz. 9 am Markte, in einem Grenz⸗ 8 ae re Sad, ee Kufen A et ans De: 432 
— und S nl irer! 5 e 5 ſucht Stellung 9 Auguft, 3 einer d. Anauft 7 
1 werden in dieſen Tagen durch die Poſt DANIEL, unter günftigen Bedingungen Ren binsftcunterut Belnzinal” Adreſſe: „ ene mit Amer Er Pre 
| die Formulare zur Erhebung der evan⸗ 2 ft Woll Meſten, zu verkaufen. Anzahlung 7= N Unteroffizier» der Reſerbe Blanch ols, zu verm. Langeſtr. 11. Carl Simon. rat 
geliſchen Kirchenſteuern pro 1890/91 esiric te 0 waaren: Damen 9 bis 80.0 Mk. Offerten werden \ I. Comp. Inf.⸗Rats. Nr. 49, Gnefen. Möblirtes Zimmer zu vermiethen ta 
1 zugehen. (4401) | röde, Beinkleider, Kinder⸗Trikots, 9 brieflich mit Aufſchrift 62 1 — 7 Sietreidemarkt 18, 1 Treppe. (4315) (13 
3 Wir bitten, die auszufüllenden Liſten Normal⸗ Hemden und Hoſen ꝛc. 0 durch die Expedition des Ge⸗ \ Ein gebildeter junger firebfamer Vom 1. Oktober d x find die bet 
il mit dem Betrage im Laufe des Monats fabricirt in großartigem Mafitabe und \ ſelligen erbeten. \ Sch iftſetze * Gerd üfts⸗ und Wohnnngsräume > 
0 Oktober d. Is. an unſeren Rendanten, liefert ohne Zweifel am billigſten f — — hrif ſetzer u.) hüfts⸗ ) ! nf 80 
. Kaufmann B. Mertins⸗Graudenz, TT welcher it dem Inſeratenweſen welche Herr Brüske zur Zeit inne hat, da 
0 abzugeben, wozu wir ben, . ito Rothe, Wegen Fortzug Fortzug — Er Bi He au een Großer Hof 5 0 5 
N 15% der deranlagten aſſen⸗ un x 7 reima wöchentli erſcheinenden ungen vorhanden. 51) ie 
1 Fe lere Rdn * die Wollwaan ren⸗Fabrik, ſontaufe 5 von ſofort preiswerth bei eee eee e und M Saß, Briefen Weſtpr.— 5 
1 on euerfreien ſe ndigen Evan⸗ r R geringer Anzahlung mein Hausgrund⸗ MS tatter (auch gew. i 2 5 
. llc en mit 20 Pf. pro Haus haltung Frauſtadt l. P. ſtück. 3 ee Garmin. Feuilleioniſt) thätig iſt, ſucht, um ; N e ä dür 
1 oder Kopf heranzuziehen ſind. DE Fllufir. Preisliſten raus u. freo.] (4415) Koliwer in Rieſenb ur g. ſich zu verbeſſern, zum 15. Auguſt mit SER hat 56 ng Dir 
0) Evangel. Gemeinde⸗Kirchenrath Von meinem Dampflägewvert, ab — Ein Küchen⸗ und oder 1. Sepiember eine äbnliche 4449. Deſſon neck daß 
N Graudenz. Culm, empfehle ich alle Arten . ft ne En, 1 Bude des ensionzt 11 
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Thorn, 26. Juli. Ein Geſuch hieſiger Maurer an den 
Kaiſer um Feſtſetzung einer zehnſtündigen Arbeitszeit 
bei den Königlichen Bauten iſt dem Herrn Regierungspräſidenten 
zur Beſcheidung übergeben worden. Dieſer hat nun die Bittſteller 
benachrichtigt, daß er, da die Maurergeſellen beſchloſſen haben, 
ohne Aenderung der Arbeits- und Lohnverhältniſſe die Arbeit 
wieder aufzunehmen und thatſächlich wieder arbeiten, den Antrag 
als erledigt anſehe. — Herr Fabritbefiger Til hat aus Anlaß 
ſeiner ſilbernen Hochzeit den Hoſpitaliten des St. Jakobs⸗ 
und Elendenhoſpitals 300 Mk. überwieſen. Jedem der Bedachten 
konnten 6 Mk. zugeſtellt werden. 

oo Neuenburg, 27. Juli. Heute wohnten dem Gottesdienſte 
in der evangeliſchen Kirche die Herren Konſiſtorial-Präſident 
Grundihörtel und Konſiſtorialrath Koch bei. Nach Beendi⸗ 
gung desſelben fand eine Beſprechung mit dem Gemeindekirchen⸗ 
rath über die Anſtellung eines Hilfsgeiſtlichen ſtatt. Es 
wurde den Erſchienenen eröffnet, daß, nachdem der Gemeinde⸗ 
Eichenvath das Bedürfniß der Auſtellung eines Hilfsgeiſtlichen aus⸗ 
geſprochen hat, dieſe nunmehr beſchloſſene Sache ſei, es komme 
nur darauf an, wo derſelbe feinen Wohuſitz nehmen ſoll. Neuen⸗ 
burg kann wegen ſeiner Lage im Kirchſpiele nicht in Betracht 
kommen, vielmehr nur die Ortſchaften Rinkowken, Lesnian oder 
Fronza, weil von hier aus das religiöſe Bedürfniß der Evangeli⸗ 
ſchen der Haideoniſchaften des Kirchſpiels bequem befriedigt werden 
kann. Es wurde von den Herrn Vertretern der kirchlichen Be⸗ 
hörde die Erklärung abgegeben, daß vorläufig nicht die Abſicht 
beſtehe, durch weitere Abzweigung von Kirchſpielsortſchaften neue 
Kirchſpiele, etwa Kronfelde und Czerwinsk, zu gründen, wodurch 
die durch die Einrichtung des Kirchſpiels Warlubien vermehrten 
Kirchenabgaben noch bedeutend erhöht würden. Die einzige Leiſtung, 
welche bei der Auſtellung eines Hilfsgeiſtlichen von der Gemeinde 


29. Juli 1890 


N „Hülfe, Signor!“ rief die Bedrängte, dem Kommenden 

ſchicken, um die Spritze mit der nöthigen Bedienung abzuholen. | das hübſche, in dieſem Augenblick freilich todtenblaſſe Antlitz 

welcher ein neuer Rettungsaz 0 at probirt und für gut Ar ee e ein Bank de r en aus in 

D gsappake Hrust, da fie die Btige ihres Schützers erkannte: „Er — die 
i Schiuy T or cu ie 838 Margen ar Madouna ſei mir gnädig! a 

des e yet 1585 . . A durch elt . u] Octave hatte nur einen flüchtigen, aber ernſten Blick auf 

für 118 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Rückwardt in Landskron die Hülfeſuchende geworfen, um ſich ſofort an die Zudring⸗ 

übergegangen. — Der unglückliche Förſter N., welcher am lichen zu wenden, in denen er Offiziere eines dem jeinigen 

15. d. Mis. den zukünftigen Majoratserben von Dönhofſtädt, Graf] wenig befreundeten Regiments erkannte. 

Conrad Stolberg, auf der Entenjagd erſchoß, ſoll Dönhofſtädt „Ich bitte Sie, die Dame ruhig ihres Weges gehen zu 

verlaſſen. Graf Stolberg ſenior, überzeugt von der Unſchuld des laſſen“, ſagte er in feſtem Ton. 

e He e ee eee e e a 8 „Mit welchem Recht, Herr Kamerad?“ rief der lauteſte 

9e \ . üthszu S N. Sen FR 2 1 1 z 

— — Er muß immer noch bewacht werden, und man der Störenfriede; „ach meine, eilte Junge Dame, 255 E 

fürchtet für ſeinen Verſtand. allein durch die Straßen ſpaziert, kann über ihre Abſicht 
ei Pillau, 27. Juli. In der Nacht von Freitag zu Sonn-] höchſtens den unerfahrenen Cato täuſchen.“ 

abend gingen hier mehrere Wolkenbrüche nieder und machten „Ich bin ſchuldlos“, rief das junge Mädchen, die den 

unſere Fluren zu einem See. Durch die herabſtürzenden Waſſere | Stun der franzöſiſch geführten Reden verſtanden hate. „nur 

maſſen wurde auch der Eiſen bahn damm zwiſchen Pillau und ein Zufall.“ 

eee FFF 1 Der junge Vertheidiger machte eine abwehrende Be⸗ 

Pillau ſtürzten die Waſſermaſſen mit folder Kraft gegen den wegung. „Es bedarf keiner Begründung, Signorina“, zugre 

Eiſenbahndamm, daß ein Loch von ungefähr 20 Meter Breite und „ „das Bewußtſein des Schutzes ranzöſiſcher Krieger ſollte 

3 Meter Tiefe geriſſen wurde. In der Frühe des Sonnabend er, das u PL > Schußes fra 30 ſch 5 9 

wurde die Verwüſtung noch To rechtzeitig entdeckt, daß die nöthigen genueſiſchen Jungfrauen der beſte Schirm zu jeder Stunde 

Sicherheitsmaßregeln getroffen und die Stationen Pillau und ei; die Dame ſteht unter dem meinen; ich denke, das genügt 

Neuhäuſer von der Unfahrbarkeit der Strecke benachrichtigt werden Ihnen!“ 

konnten. Der ſofortigen Inangriffnahme der Herſtellungsarbeiten „Natürlich“, witzelte der Wortführer, „im Anſpruch älterer 

iſt es zu dauken, daß die Herſtellung des Eiſenbahndammes in Rechte.“ 

der kurzen Zeit von kaum drei Stunden gelang. Ein Glück iſt „Kein Wort mehr, Herr Lieutenant“, die Geſtalt des 

es, daß die Unterſpälung des Eiſenbahndammes erſt nach dem jungen Offiziers richtete ſich hoch empor, „ich kenne dieſe 


eintreffen des Na es far andernfalls ei ınbjehe 3 193 ai ei 
Eintreffen des Nachtzuges jtattfand, da andernfalls ein umabjehe | Dame, wie ihre Familie, und betrachte Signora Margarita 
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beanſprucht werden wird, iſt die Aufbringung der geringen Koſten 
für die Wohnung desſelben. — Geſtern Abend wurde der Hofbe⸗ 
ſitzer Fude in Treul von dem 1 eines Beſttzers in 
Montau übergefahren und fo ſtark verletzt, daß er nach fünf 
Stunden ſtarb. 

Schlochan, 26. Juli. Herr Amtsrichter Birnbaum von 
hier iſt in Folge einer Operation in Berlin geſtorben. Derſelbe 
war hier viele Jahre als Amtsrichter thätig, und fein Tod wird 
allgemein betrauert. 

Y Aus dem Kreiſe Flatow, 26. Juli. Wie leicht ein 
Lehrer ſich ohne jegliches Verſchulden Feinde machen kann, zeigt 
wieder folgender Fall. Ein Lehrer aus unſerer Gegend hatte zu 
Oſtern einen Knaben probeweiſe in eine höhere Klaſſe genommen, 
ſah ſich ſpäter jedoch genöthigt, denſelben wieder zurückzuſchicken. 
Darüber war nun der Vater des Schülers ſehr empört, machte 
nicht nur Anzeige bei der Schulinfpeftion, die ihn ſelbſtverſtändlich 
abwies, ſondern verklagte auch den Lehrer, dem er einmal vor 
langer Zeit eine ganz unbedeutende Fuhre geleiſtet hatte, um eine 
fach Entſchädigung dafür, obwohl er, weil jener ihm große Ge⸗ 
älligteiten erwieſen hatte, damals keinen Fuhrlohn verlangte. 
Ja Kin Aerger trieb ihn ſogar zu einem Winkelſchreiber, der 
gegen den Lehrer eine Beſchwerde an die Regierung, voll des 
tollſten und lächerlichſten Zeuges, anfertigen mußte. Vernünftiger 
Weiſe hat er dieſelbe jedoch nicht abgeſandt. Bei ſolchen Feind⸗ 
ſeligkeiten iſt es wohl kein Wunder, wenn die Jugend, die oft 
im Elternhauſe alles mögliche und unmögliche Schlechte von ihren 
Lehrern hören muß, immer mehr verwahrloſt. 

„ Pelplin, 26. Julli. Nach dem Geſchäftsbericht der hieſigen 
Zuckerfabrik für 1859/90 iſt in der abgelaufenen Betriebszeit 
don 5700 Morgen (gegen 3850 Morgen im Vorjahre); ein Rüben⸗ 
ertrag von 522070 Ctr. Steuergewicht (gegen 365870 Ctr. im 
Vorjahre) angeliefert worden. Der Ertrag pro Morgen ſtellt ſich 
auf 141 Ctr. (gegen 95 Ctr. im Vorjahre). Die Beſchaffenheit 
der Rüben war beſſer als nach dem ungünſtigen Wetter zu er⸗ 
warten war, der Zuckergehalt der Rübe betrug 14,3 Prozent 
(gegen 13,5 Prozenk im Vorjahre). Die Dauer der Verarbeitung 
der Rüben betrug 156½ Tagesſchichten. Es wurden wöchentlich 
43370 Ctr. (gegen 38000 Ctr. im Vorjahre) verarbeitet, und 
63 700 Ctr. Zucker 12,20 Prozent und 13070 Ctr. Mehlaſſe 2,0 
Prozent gewonnen. Die Verkaufspreiſe ſtellten ſich incl. Sack 
ranko Neufahrwaſſer nach Abzug der Steuer: Erſtprodukt 11,74 

kark (gegen 12,86 Mk. im Vorjahre), Nachprodukt 9,38 Mk. 
(13,18 Mk.), Melaſſe 2,25 Mk. (2,80 Mk.). Die Betriebseinnahme 
detrug 1073060 Mk, die Ausgabe 931598 Mk., die Unkoſten für 
1 Ctr. Rüben 178,443 Pf. In Bezug auf die Ausſichten des 
beginnenden Geſchäftsjahres macht die Direktion dle Bemerkung, 
daß die Unkoſten für den Ctr. Rüben ſich auf 187½ Pf. ſtellen 
werden, da die Rübenlieſerungen zu höheren Preiſen abgeſchloſſen, 
die Steinkohlen und der Koks weſentlich im Preiſe geſtiegen und 
die Arbeitslöhne höher ſind. Der Stand der Rüben iſt verſchieden. 
Es giebt gute Rübenfelder und ſehr lückig beſtandene, und zwar 
dürften viele Lücken durch zu tiefes Drillen entſtanden ſein. Die 
Direktion macht die Rübenbauer beſonders darauf aufmerkſam, 
daß ſo manche Lücken durch Unachtſamkeit beim acken oder als 
Folge der Alkordarbeit entſtehen, indem der Unternehmer ein 
ſchwach beſtandenes Feld leichter abernten kann, als ein regelrecht 
beſtandenes. Ein lückiges Feld bringt dem Beſitzer keine genü⸗ 
ende Rübenmenge und der Fabrik Rüben von ſchlechter Be⸗ 
ſchaffenheit. 

% Dirſchau, 27. Juli. Heute fand hier eine Verſammlung 
der Klempner und Metallarbeiter unſerer Stadt und Um⸗ 

egend behufs Gründung eines Ortsvereins der deutſchen 
. und Metallarbeiter ſtatt. gr der gerade nicht zahlreich 
beſuchten Verſammlung wurde der Verein gegründet. — Ferner 
and eine Verſammlung der hieſigen Zimmerergeſellen ſtatt, 
u welcher ein Agitator aus Magdeburg über die Lohnverbeſſerung 
ſprach und n die noch nicht dem Ortsverbande Angehören⸗ 
den heranzuziehen und dem Hamburger Streikkomitee recht reich⸗ 
liche Geldmittel zufließen zu laſſen. 

ss. Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 27. Juli. 
Seit dem 17. d. Mts. iſt aus Wordel der 12jährige Sohn des 
Arbeiters Krauſe auf dem Wege nach der Schule zu Schnacken⸗ 
burg verſchwunden. Die Schulſachen, wie Bücher und Tafel, 
wurden in der Königl. Forſt bei Neufähr, an deren Rande der 
Knabe die Chauſſee zu paſſiren hatte, nach längerem Suchen von 
den betrübten Eltern gefunden. Der Knabe iſt aber, obwohl die 
Angehörigen die ganze Forſt durchſuchten, auch weitere Nach⸗ 
forſchungen in der Umgebung anſtellten noch nicht gefunden 
worden. — Die Zahl der Badegäjte in dem Kurorte Bohnſack 
hat ſich in den letzten zwei Jahren ſehr verringert, da hier die 
Wohnungen in Folge der Uferabriſſe der Weichſel, durch welche 
eine große Reihe Häuſer ein Raub des Stromes wurden, ſehr 
knapp geworden find. In dieſem Jahre herrſcht hier aber eine 
rege Bauthätigkeit, da ſich die Geſchädigten wieder durch Auf⸗ 
bauung neuer Häuſer anſiedeln; deshalb dürften in der nächſten 
Badefaifon wieder mehr Badegäſte in Bohnſack Unterkommen finden. 
e Wormditt, 27. Juli. Unſerer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr ift von der ländlichen Feuerſozietät des Kreiſes Heilsberg 
eine Beihilfe zur Bezahlung einer neu angekauften Spritze, 
fowie für die hervorragen Thätigkeit beim Brande in 
Korbsdorf zu Theil geworden. Auch ſind 50 Mk. vom Kreisaus⸗ 
ſchuß zu Braunsberg geſandt worden. Auf Antrag des Vor⸗ 
ſitzenden der freiwilligen Feuerwehr iſt vom Herrn Landrath 
unſeres Kreiſes eine Verfügung erlaſſen worden, daß diejenigen 


3 denen im Brandfalle daran gelegen iſt, ſchnelle Hilfe 


von unſerer Wehr zu erlangen, dieſes dadurch erreichen können, 


Kriegervereine mit ihren in Trauerflor gehüllten Fahnen, und der 
Landwehrverein geführt vom Major z. D. v. Bredow. Hinter 
dem Leichenwagen folgten die Familienangehörigen des Ver⸗ 
ſtorbenen, dann die Generalität, darunter der Diviſtonskommandeur 
Generallieutenant v. Albedyll, die Amtsgenoſſen des Verſtorbenen, 
die Rechtsanwälte, das Offizierkorps der Garniſon und die Offi⸗ 
ziere des Bezirkskommandos und ſonſtige Leidtragende. Auf dem 
Friedhofe ſtimmte, während die Fahnen ſich ſenkten, der Landwehr⸗ 
Sängerbund einen Choral an, darauf hielt Diviſionspfarrer 
Moldenhauer die Leichenpredigt, und nachdem nach der Einſegnung 


Tagen in Myslinew der Knecht K. und ſeine Frau. Trotz ärzt⸗ 


publik hatten mit Hülfe der Armee des Generals Bonaparte 


Republick“ deckte nur ſchlecht die Abhängigkeit von dem auf- 
gedrungenen Schweſterreich, und nicht gering war die Zahl 
der Genueſer aller Stände, die ſich den angeblichen Befreiern 
mehr oder minder offen feindlich gegenüberſtellten, obwohl die 
franzöſiſchen Machthaber Alles aufboten, um bei der leicht 
erregten Maſſe Volksthümlichkeit zu gewinnen. 


bares Unglück hätte herbeigeführt werden können. 


Bromberg, 27. Juli. Geſtern Nachmittag wurden vom 


Bahnhofe aus die ſterblichen Ueberreſte des in Bad Nauheim ge⸗ 
ſtorbenen Amtsgerichtsraths Maeckelburg zur letzten Ruheſtätte 
nach dem evangeliſchen Kirchhofe gebracht. In Aubetracht deſſen, 
daß der Verſtorbene der langjährige Vorſitzende des hieſigen 
Landwehrvereins und des Kriegerbundes des Netzediſtrikts war, 
fo hatten ſich zu der Leichenfeier nicht nur der hieſige Landwehr⸗ 
verein eingefunden, ſondern es waren auch Deputationen der 
Kriegervereine der Städte Schulitz, Fordon, Krone a. Br., Ino⸗ 
wrazlaw, Schubin, Nakel, Schneidemühl, Uſch u. ſ. w. erſchienen. 
Den Zug, welcher ſich vom Bahnhofe aus in Bewegung ſetzte, 
eröffnete ein Tambourkorps des 129. Juf. Rgts., dann kam das 
Muſikkorps desſelben Regiments, Trauermärſche ſpielend; es 
folgte die Schützenkompagnie des hieſigen Landwehrvereins und 


demnächſt im Laugen Zuge die Deputationen der auswärtigen 


der Leiche der Sängerchor das Lied „Harre meine Seele“ geſungen 
hatte, gab die Schützenkompagnie drei Salven über das Grab ab, 
womit die Feierlichkeit ihr Ende erreichte. 

Nach dem Genuß giftiger Pilze erkrankten vor einigen 


licher Hilfe ſtarben beide an den Folgen der Vergiftung. 


Hiſtoriſche Erzählung von Hermann Hirſchfeld. 
Die gewaltigen Fangarme der jungen franzöſiſchen Re⸗ 


bei ihrem Vordringen in Italien ſich auch des bisherigen 
Freiſtaats Genna bemächtigt. Der Name einer „liguriſchen 


Noch beſſer wäre dies vielleicht gelungen, hätte nicht die 


Leichtfertigkeit und die zu Ausſchreitungen geneigte Sinnesart 
der fränkiſchen Brüder, meiſt im Punkt galanter Abenteuer 
wurzelnd, wiederholten Anlaß zu Reibereien gegeben; leider 
machten die jüngeren Offiziere hierin keine Ausnahme, und 
der Kommandant hatte ſich zu einer ernſten Mahnung ge⸗ 
nöthigt geſehen, zumal da ohnedies ein in den nächſten Tagen 


ftattfindendes Volksfeſt ſich leicht zum Anlaß einer Revolte 
geſtalten konnte. 
Von einer Feſtlichkeit der „Villa Dorla“ kommend, wan⸗ 


derte an einem Spätabend des Sommers 1795 ein junger 


franzöſiſcher Offizier, in ſeinem Mantel gehüllt, durch die engen 
Gaſſen der inneren Stadt ſeinem bei der Kirche St. Lorenzo 
belegenen Quartier zu. Octave Brillot, der einzige Sohn 
einer verwittweten Gutsbeſitzerin, hatte ſich aus Neigung 
zum Militärſtand dem Dienſt feines Vaterlandes geweiht; 
durch Wiſſen und Tapferkeit ſtand er bei ſeinen Vorgeſetzten 
in hoher Gunſt, durch ſeine Bildung und Liebenswürdigkeit 
war er der Liebling der geſellſchaftlichen genueſer Kreiſe ge⸗ 
worden. Von den meiſten leichtlebigen Kameraden hielt ſich 
der junge Offizier zurückgezogen, — ſie hatten ihm den 
Beinamen „Cato“ zugelegt, — unverdient, denn Octave gab 
ſich mit ganzer Seele der Freude hin, die ſeinem Alter 
ziemte. 

Die Milde des italieniſchen Spätabends paßte zu der 
ſichtlich angenehmen Stimmung des jungen Franzoſen, ein 
Lächeln umſpielte die fein geſchnittenen Lippen, „Margarita“, 
ſagte er leiſe vor ſich hin. 

„Laſſen Sie mich, Sie täuſchen ſich, — Hülfe!“ klang es 
plötzlich ans einer wenig belebten Seitengaſſe; es war eine 
weibliche Stimme von friſchem, jugendhellem Ton, die in 
italieniſcher Sprache den Nothruf ausſtieß. In franzöſiſchem 
Idiom ward er hörbar von jungen Männern mit Scherzreden 
e - batte ſof 

tave hatte ſofort begriffen, was dort vorging; einen 
Augenblick lauſchte er dem gi „ Im 
— eilte er beflügelten Schrittes der Stätte zu, von welcher 


einer Schweſter gleich.“ 
Die Haltung Octaves, deſſen Tapferkeit keinen Zweiſel 
duldete, ſchien der Stimmung der jungen Krieger doch einen 
»fer aufzusetzen; zudem fürchteten fie, das Mißfallen des 
Hochſtkommandirenden auf ſich zu lenken, falls der nächtliche 
Vorfall zu den Ohren desſelben dringen ſollte; ſie begnügten 
ſich daher mit verſteckten Anſpielungen auf die „Schweſter⸗ 
ſchaſt“ zu einem Militär und gingen, dem Kameraden viel 
Vergnügen als Scheidegruß zurufend, ihres Weges. 

Nun war Oclave mit ſeinem Schützling allein; das junge 
Mädchen hatte ihr Autlitz mit beiden Händen bedeckt und 
weinte leiſe. 

Sanft entfernte Octave die ſchützenden Hände. „Be 
ruhigen Sie ſich, Siguorina Margarita!“ ſagte er freundlich, 
aber mit ernſtem Ausdruck, „die Gefahr iſt vorüber.“ 

In raſch wechſelnder Stimmung des italieniſchen Blutes 
verſiegten die Thränen des Mädchens; fie ergriff die Hand 
Detaves und drückte einen Kuß darauf. 

„Gott ſandte mir ſeinen Engel“, ſagte ſie innig, „er 
wußte wohl, daß ich leichtfinnig war, aber ohne Schuld. 
Von einem Beſuch bei einer kranken Freundin pflegt mich 
Joſephens Vater heim zu geleiten, wenn er ſpät Abends von 
ſeinem Berufe nach Hauſe kommt. Heute ſchickte er die Nach⸗ 
richt, daß er in feinen Geſchäftshauſe übernachten müſſe. 
Die einzige Magd durfte ſich nicht von der Kranken ent⸗ 
fernen, und fo glaubte ich, die kurze Strecke zu unſerer Woh⸗ 
nung allein zurücklegen zu können; es war ein ſchlimmer 
Irrthum, Signor Octave.“ 

„Ich wußte es“, ſagte der junge Offizier erleichtert, 
„wußte es von jenem Tage an, da wir uns am Ausgang 
St. Aununciatens begegneten, in jedem der flüchtigen Augen⸗ 
blicke, der mir Ihre Nähe vergönnte, Margarita Lasomba iſt 
ſo rein und gut, als hold.“ 

Das junge Paar hatte ſeinen Weg zur Wohnung des 
Mädcheus fortgeſetzt, jetzt ſtand Margarita plötzlich ſtill. 

„Sie ſagen mir Schmeicheleien?“ Halb ſchelmiſch, halb 
erſtaunt klang ihre Frage. „Sie? — doch nein, Sie ſind 
nicht wie die Anderen. Aber weiter dürfen Sie nicht mit 
mir gehen“, unterbrach ſie ſich, „mein Bruder, der Jacopo, 
mißtraut mir; Cetto, ſein Freund, ein böſer Geſelle, hat ihn 
beeinflußt, und Jacopo iſt ohnehin den Franzoſen ...“ 

„Nicht hold“, ergänzte lächelnd der Offizier die ſtockende 
Rede des jungen Mädchens. „Der junge Mann, wie ich 
vernehme, ein tüchtiger Bauzeichner und ein braver Menſch, 
mag wie Viele in uns die Unterdrücker ſeiner Vaterſtadt er⸗ 
kennen. Leider nicht ohne Grund“, fügte er hinzu, „wir 
haben eben den Beweis gehabt. Aber er ſoll erfahren, daß 
Oetave Brillot zu jenen unlauteren Elementen nicht gehört, 
ein Wort von Ihnen, Margarita, und ich trete zu ihm ...“ 

„Nicht jetzt“, die von dem jungen Offizier feſt umſpannte 
Mädchenhand zitterte, noch iſt er zu feſt in den Banden 
Cettos, der mich ſein Weib zu nennen hofft. Laſſen Sie 
mich ihn langſam vorbereiten, Octave, und bis dahin jeden Bers 
dacht meiden. Bleiben Sie dem Feſte fern, Octave“, bat ſie, 
„oder verrathen Sie durch keinen Blick ...“ 

„Ich ziehe eine Promenade auf Aqua Sola dem wüfſten 
Treiben vor“, fiel Octave ein, „das ich ja nur um Marga⸗ 
ritens willen aufgeſucht hätte. So lebe wohl, Margarita, 
dort iſt Dein Ziel!“ 

Seine Hand wies auf ein kleines, freundlich anmuthiges 
Haus in einiger Entfernung; aus dem Erdgeſchoß drang 
Lichtſchein durch die halb geſchloſſenen Laden. 

„Die Heiligen ſchützen Dich, Oetave, caro mio!“ 

Sie hob ihre Stirn zu den Lippen des jungen Offiziers; 
noch ein letzter Gruß, dann eilte fie der Heimſtätte des früh 
verwaiſten Geſchwiſterpaares entgegen. (Fortſ. f.) 

— — 


Verſchiedenes. 


— Der Zigeunerroman, über den wir kürzlich berich⸗ 
eken, hat noch keinen Abſchluß gefunden. Der Held desſelben, 
der Zigeunerhäuptling Petermann, welcher kürzlich unter dem 
Verdachte des Kindesmordes verhaftet, dann aber gegen Erlegung 
einer Kaution von 25000 Mark wieder freigelaſſen wurde, befindet 
ſich ſchon wieder in Haft. Am Dienstag war in Spandau Pferde⸗ 
markt. Auch Petermann zog mit ſeiner Bande dahin, um den 
Pferdehandel zu betreiben. Auf der Potsdamer Chauſſee begegnete 
er einem Bauer, der mit einem abgetriebenen Gaule zu Markte 
zog. Petermann kaufte ihm den Gaul für 90 Mark ab. Nachdem 
das Geſchäft abgewickelt war, gab Petermann einem ſeiner Zigeuner 
einen Zettel mit elner kurzen Notiz. Dieſer verneigte ſich vor 
ſeinem Herrn, doch achtete niemand weiter auf den Vorgang. Die 
Zigeuner banden das Pferd an einen ihrer Wagen und wollten 
eben weiter zum Pferdemarkte ziehen, da kam der Bauer in 
fliegender Eile zurück und ſchrie, man habe ihm ſein Geld geſtohlen. 
Er beſchuldigte die Bigeuner des Diebſtahls, wogegen ſich dieſe 
natürlich mit tauſend Schwüren verwahrten; plößlich aber ber 
merkten Arbeiter des königlichen Laboratoriums, welche am Wege 


bittet ihn: „Gater Mann, gleb mir, bitte, ein wenig Waſſer zu 


teckte. Es war das geſtoglene, aber feines Inhalts bereits ent« | trinken. Wo ſoll ich es denn hernehmen, Onkelchen“, mit» 


torte Portemonnaie des Bauern. Petermann wurde von vier] wortete de Bauer, „ſtehſt Du denn nicht, daß rings umher nicht 
eobeigeholten Poliziſten und einigen Soldaten gefeſſelt und per | einmal eine Pfütze zu finden iſt?“ — Da ſchüttelte der Alte 
agen ius Gerichtsgefängniß gebracht. plötzlich den rechten Aermel feines Modes und ſiehe da, — es fiel 


Gerſte aus dem Aermel zu Boden. — „Siehſt Du das 7“ fragte 
der Alte. „Gewiß ſehe ich, daß das Gerſte iſt“, ſagte der Bauer. 
Nun ſchüttelte der Alte den linken Aermel — und aus demſelben 
fiel Sand heraus. — „Siehſt Du auch dieſes?“ ſagte er dazu. — 
„Gewiß ſehe ich —, das iſt Sand“, antwortete der Bauer. — 
„Nun wohl, ſo wiſſe denn: es wird eine große Ernte kommen 
und es wird viel Getreide geerntet werden, — aber es wird 
Niemand da ſein, das Brod zu eſſen, Sand und Erde wird Allg 
bedecken.“ — Wie er das gejagt hatte, verſchwand der Alte un“ 
ward nicht wieder geſehen. 
S2 
Vom Büchertiſch. 

— Schon lange fehlt in der deutſchen Miſitär⸗Literatur ein 
Buch, das über den augenblicklichen Stand des ruſſiſchen Heer⸗ 
weſens eingehenden Aufſchluß giebt. Ven iſt ein ſolches im Ver⸗ 
lage von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, unter dem Titel 
Die ruſſiſche Armee in Krieg und Frieden“ erſchienen. 
Der Berfaffer behandelt darin den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
die Friedens⸗ und Kriegsordnung der geſammten Wehrkraft, die 
Bewaffnung, Ausbildung, Taktik, Mobilmachung, ſowie die der 
Vertheidigung des Landes dienenden Befeſtigungs⸗ und Verkehrs⸗ 


yy Der Prozeß gegen die berüchtigte Hebamme Stublinska 
in Warſchau, bei deren Hausbrand im Februar die Leichen von 
annähernd 50 ermordeten Kindern anfgefunden wurden, 
wird im Oktober vor dem Warſchauer Kreisgericht verhandelt 
werden. Mitangeklagt ſind noch 5 Weiber und 1 junger Mann. 

— Der Gewinn der Eiderdunen an den Küſten des 
Weißen Meeres geht immer mehr zurück in Folge der von den 
Sammlern derſelben betriebenen Raubwirthſchaft. Dieſelben 
plündern nicht nur die weiche Polſterung der Neſter der Eider⸗ 
gäuſe, ſondern entnehmen denſelben auch fämmtliche Eier und 
serflören ſomit die ganze Brut. Ein Abwarten bis zur Vollen. 
dung des Brutgeſchäfts würde dieſelbe Ausbeute geben, doch 
müßten die Dun en alsdann gereinigt werden und zur Vermeidung 
dieſer Mühwaltung wird das Geſchlecht der Eidergänfe der Ver⸗ 
nichtung preisgegeben. 

— [Eine ruſſiſche Cholera⸗Legende.] Die ruſſiſchen 
Bauern erzählen ſich 3 Eine Woche etwa vor Sankt 
Petri⸗Pauli fuhr ein Bauer mit zwei Pferden aus Kiew nach 
Woloſſejew. Unterwegs hielt er an einer Wieſe an und ließ ſeine 
Brauuen auf der Weide am Wege ausruhen. Da ſieht er längs 
der Straße einen walten Greis mit ehrwürdigem weißen Bart 


urbeitelen, daß Petermann cinem der Arbeiter etwas in die Taſche | 


Truppentheile, fowie Skizzen der wichtigſten Gefehtsjorumationen 
dienen zur weiteren Erläuterung. Preis 4 Mk. 


— — EEE, 
Es kaun ſich Jeder über ihren Werth erkundigen. 
Flatow (Marienwerder). Von allen Mitteln, die ich bisher gegen 
meine langjährigen Magen⸗ und Unterleibsleiden angewandt habe, 
habe ich herausgefunden, daß ſich die Apotheker Richard Brandt'ſchen 
Schweizerpillen am beſten dagegen bewährt haben, denn bet regel⸗ 
mäßigem Gebrauch nehme ich mit Freuden eine Abſchwächun 
meiner Leiden wahr, und kann ich mit Zuverſicht jedem derarti 
Leidenden dieſes Mittel empfehlen. W. Sommer, Maſchinenbaue 
— Biſchofs werder (Marienwerder). Nach dreijährigem Kranken⸗ 
lager war mein Magen in einem ſolchen ſchlechten Zuſtande, daß 
ich ſozuſagen nichts mehr genießen konnte ohne furchtbares Magen⸗ 
drücken, Säure im Munde, verbunden mit Uebelkeit, zu bekommen. 
Durch den Gebrauch Ihrer Schweizerpillen iſt mein Leiden voll⸗ 
ſtändig gehoben, und kann ich daher die Apotheker Richard 
Brandt'ſchen Schweizerpillen als angenehmes und den Magen 
reinigendes Hausmittel beſtens empfehlen. Die Schweizerpillen 
werden in unſerer ganzen Familie ſeit drei Jahren als Haus⸗ 
mittel mit dem beſten Erfolg angewandt. Emma Teſchke geb. 
Bomball. (Unterſchrift beglaubigt.) — Man ſei ſtets vorſichtig, 
auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung 
zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an⸗ 
gegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, . 


derankommen. Der Alte nähert ſich, grüßt den Bauern und Anlagen. Eine Ueberſichtskarte der Standorte der ruſſiſchen Bitterllee, Gentian. 
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Die Ausführung von 2600 qm Kupi. 
ſteinpflaſterung auf der nenen Ladeſtraß 
in Morroſchin und die Lieferung ou 
520 ebm geſchlagenen Kopfſteinen fret 
Lagerplatz Morroſchin der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Laskowitz⸗Dirſchau ſoll unter zu 
Grundelegung der im Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger im 
Jahre 1885 bekannt gemachten Bedin⸗ 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten 
und Lieferungen verdungen werden. Ter⸗ 
min am 4. Auguſt d. J, Vormittags 
11 Uhr, bis zu welchem Angebote auf 
vorgeſchriebenem Formular, verſiegelt und 
mit entſprechender Auffchrift verſehen, 
voſtfrei an die Eiſenbahn⸗Bauinſpektion 
Graudenz I einzureichen find. 
dingungsunterlagen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer, Rehdenerſtraße 6a, zur Einſicht 
aus, ſind auch daſelbſt gegen koſtenfreie 
Einſendung von 50 Pfg., welcher Betrag 
bei Baarſendung durch die Poſt um 5 


Die Befikung 


des Heren Reinhold Gadiſchke zu 
Stangendorf bei Gr. Nebrau, 
½ Meile von hier, in d. Marienwerderer 
Niederung gelegen, beſtehend aus ca. 150 
Morgen, nahezu alles Weizenboden, ſehr 
guten Wieſen und einträglichen Obſt⸗ 
gärten, guten, faſt neuen Gebäuden, 
todtem und lebendem Inventar und der 
ganzen Ernte, ſoll im Ganzen oder in 
Theilen verkauft werden. Zu dieſer Be⸗ 
ſitzung gehören auch zwei Kathen, bei 
welchen nach Belieben Ackerland und 
Wieſen abgegeben werden kann. 


Montag, 4. Auguſt er., 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich in der Behauſung des Herrn 
Gadiſchke anweſend ſein, um Näheres 

zu besprechen. (4279) 
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Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ 


Gette. Ein gut eingeführtes Cigarren⸗ 


Geſchäft, verbunden mit Cigaretten⸗ 
Fabrikation, in Thorn, in der 
Hauptſtraße belegen, mit befter en-gros 
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haften und 


Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


in das nächſte Juſtiz⸗ 


Pachtgeſuch. Saunen 
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269 [500] 403 548 
207 881 908 83040 114 69 292 13000) 363 429 524 [500] 73 622 86 738 


Haare: roth; Bart: rothen Schnurrbart; 
Sprache: deutſch und polniſch; beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Sommerſproſſen und 


Die Geräthe der hieſigen Schwellen⸗ 
Tränkungsanſtalt, 

2 ſchmiedeeiſerne Tränkungscylinder, 

2 eiſerne Theerölbehälter, 

1 Dampfkeſſel, 

1 Dampfmaſchine, 

1 Centeſimalwaage mit Bretterhaus 


1962 Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg. 


Gelegenheitskauf. 


Ein Rittergut von über 1500 
Morgen Areal, davon ca. 800 Morgen 
ſchlagbarer Wald, größtentheils Nutz⸗ 
holz, ca. 200 Morgen Wieſen u. Brüche, 
der Reſt Acker, durchweg kleefähig, 2 
Kilometer vom Bahnhof, in Pommern 
gelegen, z. Verkauf. Kaufbedingungen 
nur günſtig. Reflektanten wollen ihre 


(2841) 


— 


7 
und Zinkdach A 3 17 9 : 
= ; 1: dreſſe brieflich mit Aufſchrift Nr. 4136 
— — —— ——— ¶˖ f— 2 He ! 10 5 . 
5. Jiehung der 4 Klafe 182, Kol. Brenf. Lotterie, | 28,39,217,32 . ers 0852 4 16 EN a an die Expedition d. Geſelligen richten. 
0 ee n in m | 3 Bis 46 611. 0 73 00 80 10 0 80 86047 600 56 rl 19 Schwellenhobel, Ich beabſichtige meine (4173) 


63 543 46 611 50 73 99 807 10 65 964 
[1500] 903 96038 [1500] 256 339 579 602 797 97028 [1500] 166 76 
89 208 54 59 336 [00] 85 480 705 49 93 97 880 95 98198 395 99 [3000] 
420 31 516 75 645 94 739 99095 96 111 12 [3000] 229 41 97 409 19 62 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Rlammern 
= beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
26. Juli 1890, nachmittags. 


20 


535 612 14 [300] 768 832 72 959 werden. 


5 eiſerne Bügelmagen, 
ſollen an die Meiſtbietenden verkauft 
Termin zur Eröffnung der 


Grundſtück 


— — 
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wird die Gegenſtände zeigen. Zuſchlags⸗ 


Bramberg, den 15. Juli 1890. . g 
Kol. ErienbannzBerrieb3- Amt. Au ſſchrift Nr. 4167 durch die Exped. 


möglichſt mit Schank verbunden, wird 
per 1. Oktober zu pachten reſp. zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden brieflich mit 
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Klein Czyſte, den 25. Juli 1890. 
Der Amts vorſteher. 


Beabſichtige meine zwei hier, Herren⸗ 
158170 373 516 und Schuhmacherſtraße, belegenen 


Eckhäuſer 


zuſammenbängend, von drei Straßen be⸗ 
grenze, flotte Geſchaftsgeg., ganz oder 
getheilt zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Im Hauſe Herrenſtr. iſt ein großer, heller 
Laden. 2 extra große Schaufenſter, worin 
ſeit 40 Jahren ununterbrochen ein Ma⸗ 


Grundſtücke eignen ſich auch zu jedem 


Moritz Rau, Grandenz. 
Ein gut eingeführtes Reſtaurant im 
Mittelpunkt der Stadt Bromberg iſt 
u po 1. . zu 7 
183235 035 803 Adreſſe poſtlagern romberg 92 B. werden brieflich mit Aufſchrift Nr. J 
.— (5592) durch die Exped. des Geſelligen — 4 


m 7. Juli cr. f bel Jeg an d,] Ns. Geſelligen erbeten. 


ein Fuchswallach, 3. Ein gutes Material-, Schaut u. 


Jahre alt, Vorderfütze fehlerhaft, mit Deſtillatious⸗Geſchäft mit Eſſig⸗ 
lederner Treuſe, berrenlos aufgefangen. fabrik v. 12 Bildern, großem Hofraum, 
261 114 Der rechtmäßige Eigenthumer kann den⸗ | Stallung für 40 Pferde, Garten, ſchöne 
ſelben gegen Zahlung der entſtandenen Lage, das Beſte im Orte, Garnifonftadt 
Juſerlions⸗ und ZJutterkoſten hier in mit 10000 Ein vohn., Miethseinnahmen 


600 Mark, Eiſenbahnſtation, iſt recht 

preiswerth mit 12000 Mk. Anzahlun 
n verkaufen. Offerten werden briefli 
mit Aufſchrift Nr. 4137 durch die Ex⸗ 
prdition des Geſelligen erbeten. 

. N Mein köllmiſches 
a Mühlengrundflück 
ian von 285 Morgen Land, 

2 darunter Wieſen, Wald, 
! Toryfſtich und Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit, in der Nähe der Garniſon⸗ 
ſtadt Allenſtein, durchweg guter Boden, 
vollſtändiges gutes lebendes und todtes 
Inventar, Gebäude neu, iſt krankheits 
halber unter ſehr günſtigen Bedingun en 
zu verkaufen. Anträge nimmt Bahm 
hofsreſtaurateur Holzky in Neiden⸗ 
burg entgegen. (4312) 
Ein gut eingeſührtes 
Bierverlagsgeſchäft 
mit feſter Kundſchaft, iſt gunſtig zu ver» 
kaufen reſp. wird ein Compagnon mit 
ca. 5000 Mark geſucht. Meldungen 


(4288) 


Die 
(4370) 


— 


ationen 


digen. 
r gegen 
dt habe, 
dt'ſchen 
t regel⸗ 
bächun 

a 
bauer; 
ranken⸗ 
e, daß 
Magens 
men, 
n voll⸗ 
Richard 
Magen 
erpillen 
Haus⸗ 
ke geb. 
fichtig, 
rpillen 
hmung 
iv an⸗ 
oſynth, 
130 


Van Houten’s Cacao 


Für eine alte Leiſtungsfühige Febens⸗ 
vr ſicherungs Auſtalt werden 


thätige Agenten 
g acht., Meldung a werden brichl. mit 
Auſſchrift Nr. 4233 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Mo dewaaren-⸗Geſchüft Suche per fofort 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Daſelbſt können ſich auch 


Per 1. reſp. 15. Auguſt ſuchen wir 
für nuſer Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft (4348 


von angenehmem 

ſpricht. Becker & Jacoby, Lyck. 

Eine erfahrene Wirthin 

findet ſofort Stellung. Gleichzeitig 

ſuche einen (4326) 
jungen Mann 

der die Müſlerei erlernen will von ſofort. 


i R. Ha Seemühl 
n e e „| a 
mit guter Schulbildung, melden. (4 annere undetheirathet, wird ſofort geſucht b. 
Mar Fiiher, Allenfein Ein Bananfjeher 2000 Mek. Gehalt. Kandidaten, welche 


mit guter Handſchrift, welcher bei 
Chauſſeebauten ſchon beſchäftigt geweſen 
iſt, findet von ſogleich Stellung bei 
M. Zebr owski, Lauten burg. 
Ein anſtändiger, junger „ (4164) 
arbiergehilfe 
bei 4 bis 5 Mark Gehalt wöchentlich und 
Nebenverdienſt kann ſich melden bei 
C. Schultz, Barbier, Culmſee. 
Schriftſetzer 
Aung Ausgelernte) ſucht zum ſofortigen 
ntritt (3808) 
Ernſt Lambeck, Thorn. 
Ein unverh. Gärtner 
geſucht. Antritt ſofort oder zum 1. 
Oktober d. V5 4253) 
Do m. Boguſchau bei R bien. 
Ein zweiter Bäckergeſelle 
findet von ſofort Stellung. (4375) 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Grabenſtr. 20/21. 
(4327) 


Für mein Herren: Garderoben: 
Magazin⸗ Schuh⸗ und Stiefel: 
Bazar ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 
| inngen Mann. 

M. Salinger, Marienburg Bpr. 


' Fir ein Tolonfalwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft wird 4 (4287) 
ein Commis 
flotter Verkäufer, geſucht. Meldungen 

H. 101 poſtlagernd Thorn III. 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. September einen 
tüchtigen Commis 
der mit den Comptofrarbeiten vertraut 
iſt. Offerten mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station 
erbeten. (4236) 
J. Mondry, Allenſtein. 
Suche für mein Leder⸗Geſchäft zum 
(4373) 


ſofortigen Antritt 
einen jungen Mann 
wie auch 
einen Lehrling. 
Siegmund Loevy. 


Erſter 


Verkäufer. 


Für meinen Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Mode --Bazar ſuche ich per 1. reſp. 15. 
September d. Is. einen (4364) 


gewandten, tüchtigen Ber: 
käufer bei hohem Gehalt. 


Dauernde Stellung; polniſche Sprache 
erforderlich. Auch werden daſelbſt 

ö zwei Lehrlinge 
gebraucht. M. Sommerfeld, 

! Drtel3burg, Oſtpr. 


Suche eventl. p ſofort einen jungen 
Mann mit guter Schulbildung, einjähr. 
Zeugniß erwünſcht, für ein größeres 
Comtoir in Pommern, entweder Lehr⸗ 
ling oder einen Herrn, der ſeine Lehr⸗ 
zeit kürzlich beendet hat (3616) 

Umfang des Geſchäfts: drei große 
Lanbwirthſchaften, Dampfbrennereien, 
Molkereien, Ziegeleien, Fiſchzüchterei, 
Daupfſchneidemühlen, Mahlmühlen, 
Glashütte 1c. Offerte mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie erbeten sub 
S. C. 816 an die 8 
von Otto Thiele, Berlin, Feilnerſtr. 4. 

Für mein Colonial⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. September 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann 
flotten Expedienten, der ſoeben ſeine 
Lehrzeit beendet hat. (4310) 
E. Ferchland, Pr. Friedland. 

In meinem Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft findet ein ( 
flotter Verkäufer 

der polnifchen Sprache mächtig, zum 1. 

September cr. dauernde Stellung. Of⸗ 

ferten mit Gehaltsanſprüchen ung Zeug⸗ 

nißkopien erbeten. Hermann Leiſer, 

Culm. 

Für meine Eiſenhandlung ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen der polniſchen 
Sprache müchtigen (4343) 

Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißkopien erbittet 
Walter Smolinske, Culm a. W. 


Ein junger Mann kann ſofort eintreten als Dritter in 


mit guter Handſchrift, mit der einfachen Mühle Karczewo bei Goſtoczin, Kr. 
Buch ührung vertraut, der polniſchen] Tuchel. 
Sprache mächtig, findet als Verkäufer Ein füchſiger, zuverläffiger verbeirath. 


Ein junger, tüchtiger 
Konditor 


findet Stellung bei 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr. 


Zwei Uhrmachergehilfen 
welche an gute Arbeit gewöhnt ſind, 
ſucht per ſofort, Stellung dauernd, E 
Unverferth, Uhrmacher, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 11/12. 

3—4 Schloſſergeſellen 
auf Bauarbeit finden bei mir dauernde 
Beſchäftigung. Bei längerer Arbeit 
wird Reiſegeld vergütet. (4143) 

Fr. Ziolkowski, Schloſſermeiſter, 

Brieſen Weſtpr. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden ſofort Beſchäftiaung bei (4165) 
E. Drewitz, Thorn, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Zwei tücht. Schloſſergeſellen 


und einen Anſchläger 
ſucht Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
(4237) Culmſee Weſtpr. 
Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 
zur Führung eines Garret'ſchen Dreſch⸗ 
Apparats ſuche von ſofort für dauernde 
Arbeit. A. Ventzki, Graudenz. 


Dom Rohlau dei Warlubien 
ſucht zu Martini d. J. einen tüchtigen, 
evangel., verbeiratheten (4313) 

Schmied. 

Die Gutsver waltung. 
Verheiratheter Schmied 
zu Martini geſucht. Bedingung: Gute 
Zeugniſſe und tüchtig im Hufbeichlag- 
4309) Freudenthal b. Raudnitz Wpr. 


Cüchtige Schloffer 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 


Maſchinenfabrik A. Horstmann 
Preuß. Stargard. 
Ein tüchtiger (4338) 
Windmüllergeſelle 
der polniſch ſpricht, kann ſofort ein⸗ 


treten bei Mühlenbeſitzer Ewert, Adl. 
Kamionken bei Hardenberg. 


Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 


(4363) 


(4328) 


in einem Deſtillations⸗Geſchäfte zum 1. 

September cr. Adreſſen unter P. P. u ergeſelle 

poſtlagernd Bromberg. (4256) ſowie ein unverheiratheter und ein 
Suche für meine Materfalwaaren⸗ Lehrling 


Handlung und Gaſtwirthſchaft vom 15. 


können von ſofort melden. Waſſer⸗ 
September cr. einen (4351 45 1 


Mahl» und Schneidemühle Syp h 1 — n 


4351) 
jung demittirten Gehilfen. Der Pifengen .. 
pn 1 1 15 125 Ein Wall fl al 
Ein Commis üffergefelle 


der eine Bockwindmühle ſelbſtſtändig 
bedienen muß, findet von ſofort dauernde 
Beichäftigung bei 

Ed. Schwarz in Wiewforken. 
10 bis 12 Malergehüſen 
finden von ſofort bis zum Frühjahr 
Fe oer bei (4311) 
Fr. Moſer, Malermſtr., Allenſte in. 


Malergehilfen 
können ſofort in Arbeit treten. (4942) 
Wangemann. Flatow. 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſofort Stellung. 

Heimann, Podgorz bei Thorn. 

Für mein Kolenialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillat ansgeſchüäft wird ein (4340) 

flotter Verkäufer 

eſucht. Neferenzen bitte beizufügen. 

eldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4340 durch die Expedition 
es Geſelligen erbeten. 


einen — Verkänfer 
eußern, der polniſch S 


Tüchtiger Stellmacher 


mit vollſtändigem Haudwerkszeng ver⸗ 
ſehen, ſucht von Martini d. J. dauernde 
Stellung, am Tiebften auf einem Vor: 
werk oder größeren Gut. Derſelbe if 
27 Jahre alt und verheirathet. Johann 
Trafczynski, Stellmacher, Neuhof 
bei Radomno Weſtpr. 4347 


Brenne 


300 Mark Kaution (baar nicht noth⸗ 
wendig) auf einer Sparkaſſe niederlegen 
können, erhalten Vorzug. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lebenslauf erbittet von 
Drweski & Langner, Poſen, Gr. 
Ritterſtraße 10 (4329) 

Per 1. September füche ich einen 
thedretiſch ausgebildeten und praktiſch 
geſchulten (4337) 

Brennereiverwalter. 
Bewerbungen unter Beifügung der Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbittet 

Böhrer, Danzig. 
Ein tüchtiger (4317) 
Brennereigehilſe 

wird zum 1. September gebraucht in 
Rozwozin bei Biezun, Ruſſ. Polen 
(2 M. von Lautenburg Wpr.). Gehalt 
10—12 Rubel monatlich u. freie Station. 

Einen jungen „ (4330) 

Brauergehilfen 

ſuche ich für meine overg. Brauerei zum 
baldigen Eintritt.. 

J Rundmann, Ortelsburg. 


RERKERTRESAR 


Daukſagung. 
Herrn Adolph Gutzeit 
398 Graudenz. 


Zur ergebenen Mittheilung, daß iel 
mit ver durch Ihre werthe Vermittelung 
erbalt enen Stellung bei Herrn Bol der 
hier ſehr zufrieden bin; ſage Ihnen hier⸗ 
für meinen innigſten Dank. 

Schneidemühl, 27. Juli 1890. 

scar David. 


2 NN 28Z25 8 2 25 


Neu Petzin bei Flatow Weſtpr 

ſucht zum 1. Septemher d. J. einen 
Feldwirthſchafter 

der ſchon als ſolcher fungirt hat. Gehalt 
360 Mark ohne Wäſche. (4174, 

Auf der Domaine Unislaw (Poſt⸗ 
ſtation), Kreis Kulm, wird zum 1. Ok 
tober ein unverh⸗iratheter 

1. Beamter 

geſucht. Bewerber, die ſich über mehr⸗ 
jäbrige gute Leiſtungen in großen 
Rübenwirthſchaften genügend ausweiſen 
können, wollen ſich baldigſt unter 
ſpezieller Angabe ihrer perſönlichen 
Verhältniſſe und des Gehaltsanſpruchs 
melden. (4303) 


1 verheiratheter Wirth, 
1 verheirath. Stellmacher, 
1 verh. Ochſenfütterer, 
1 verh. Nachtwächter 
finden zu Martini Stellung in Titt⸗ 
lewo bei Kl. Csyſte. (4334) 
Dom. Bach witz bei Biſchofsthal 
ſucht von ſogleich einen zuverläſſigen 


Wirthſchaftsbeamten. 
Ein tüchtiger Wirth 
bei den Geſpannen, der aber wenigſtens 
einen Scharwerker ſtellen muß, findet zu 
Martini Stellung in Drücken hof bei 
Brieſen Weſtpr. (4324) 
Ein erfahrener, älterer, verh. 
Wirthſchafter 
beider Landesſprachen u. Schrift mächtig, 
kinderlos, deſſen Frau als tüchtige 
Wirthin Rekommandationen beibringen 
muß, findet auf Dominium Gryzlin 
per Jamielnik Weſtpr. ſofort Stellung. 
(4322) von Chrzanowski. 
Zwei Inſpektoren bei 600 N. 
Geh. u Dienſtpferd, 4 jüng. Inſpektoren, 
5 Wirthſchafter von gleich geſucht durch 
A. Albrecht, Königsberg i. Pr., 
Paſſage 4, 1 Tr. Bed. g. 20 Pf.⸗Marke. 
Ein energiſcher (4334) 
erſter Inſpektor 
wird zur dauernden Stellung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4334 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ulber 1000 Stellen - 


für Handwerker ꝛc. bringt ſtets 


Der deutsche Arbeitsmarkt 

Eſſen Nuhr, H. Poſthauſen u. Co. Prob. 

grat. Neueſte Nr. 20 Pf. i. Mk. (1312) 
Ein unverheiratheter (4359) 

Kutſcher 
d t d 
u — —— — 
B. Krzywinski. 
Zu Martini d. Is. werden (4254) 
Pferdeknechte 

mit oder ohne Scharwerker bei gutem 

Lohn geſucht in Dom. Boguſchau 

bei Rehden. 


mit guter Schulbildung ſucht 


mit 
'räftige, große Perſönlichkeit und der 
volniſchen Sprache mächtig, findet in 
meinem Colonial⸗Waaren-Geſchüft bei 
guter Ausbildung und gekürzter Lehrzeit 
Anfrahme Lindner & Comp. Nach: | 
folger in Graudenz 


auſtäudiger Ettern, der Luſt hat, die 
eintreten bei 


(3860) 


oder ſpäter einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Liter bei doppelt. Betriebe. A. Schewe, 


Brennerei ⸗ Verwalter, Kuſſowo bei 
Goldfeld. (4197) 


Für mein Tuch⸗ und Vanufaftur: | 
waaren⸗Geſchäft ſuche per bald 


einen Volontär oder 
Lehrling. 


AlbertHirſchberg, Wormditt Opr 


Einen Lehrling 

(3294 
L. Gelhorn, Thorn, 
Wein⸗Gros⸗ Handlung. 
Ein Lehrling 

guter Schulbildung, angenehme, 


4112) 


Ein Sohn 


Bäckerei zu erlernen, kaun von fo,leich 
J. Werner, 
Bäckermſtr., Oberbergſtr. 4. 

Für mein Kolontalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Heſchäft ſuche für ſogleich 


(3722) 
Lehrling. 
Otto Büttner, Dirſchau. 

Ein Som uchtharer Ellern, mit den 
nölhigen Schulkenntniſſen verſehen, der 
po'niſchen Sprache mächtig, findet in 
umem Kolonial⸗, Delikateß⸗ und De⸗ 
tillations⸗Geſchäft ſofort Stellung als 
Lehrling. 

E Gſdering, Soldau. 


Ein Gärtuerlehrling 
findet von fofort oder ſpäter Aufnahme 
in der Handelsgärtnerei von A. Web: 
nuth, Bromberg, Wilhelmftr. 32. 


Ein Lehrling 
kann in mein Colonial, Eiſenwaaren⸗, 
Baumaterialien und Schankgeſchäft zu 
ſofort eintreten. C. Kan nenberg, 
Stuh m. (4310) 


Ein Lehrling 
moſaiſch, kann von ſofort in meinem 
au Sonnabend ſtrenge geſchloßſenen 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Kurz: und Kon: 
fektions⸗Geſchäft eintreten. (4273) 

M. L. Glaß, Vandsburg Weſtpr. 


Lehrlinge 
ſucht ſofort Otto Jeremias, Maler⸗ 
meiſter, Bromberg. (4240) 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗, und Damenconfectionsgeſchäft 
ſuche einen kräftigen 4123) 
Lehrling 
zum ſofortigen Antritt. 
Jacob Levyſohn, Strasburg Wpr 


Einen Lehrling 
R. Jordan, Uhrmacher, 
Brieſen Wpr. 
Für m in Getreidegeſchäft ſuche ich 
zum lofortigen Antritt einen 
jungen Mann 
ebenſo einen a (3903) 
Lehrling. 


H. Cohn, Neumark Weſtpr. 
Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat 
das Schmiedehandwerk gründlich zu 
erlernen, kann ſich ſofort melden bei 
Schmiedemeiſter Zimmmermann, 
Dorf Schwetz. 
Für mein Comtoir ſuche ich 
einen Lehrling. 
Junge Leute mit guter Schulbildung 
(Oberſekundaner) werden bevorzugt. Freie 
Station wird gewährt. (3705) 
H. A. Winkelhauſen, 
Pr. Stargard. 
Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden. (4376) 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Zwei junge g (4365) 
kräftige Leute 
welche Luft haben, das Braufach zu 
erlernen, können ſich ſofort melden in 


der Brauerei zu Dorf Schwetz, Kr. 
Graudenz. 0 Fe 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann von ſo⸗ 
fort oder 15. Auguſt d. Js. in mein Ma⸗ 
terial⸗ u. Deſtillations⸗Geſch. eintreten. 
Georg Roſe, Dirſchau. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern Tann 
l (433 


ala 1 
Gärtuerlehrling 


melden. J. N 


karten, 
Schloß Lan genau b. Freyſtadt. 
Suche für meine Fleiſcheret⸗ und 
(4329) 


Wurſt⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


Sohn a rer per fofort 


erkel, Tuchel. 


(3927) | 


Bester — Im @ebreuch billigster, 
“on 1 2 de. 


1524) Ueberall vorräthig 
Brennerei! Für mein Sotonialwaaren: u 
Suche vom 15. September cr. einen ae ſuche ich pe 
Breunerei- Eleven, welcher 1 Walen n ee 
nereifach gründlich, praktiſch und theo⸗ * r 
vetifch erlernen will. Maiſchraum 7000 Hausdiener. 


Jo ban nes Creutz, Bromberg. 


Einen Hausmann 
ſucht von ſofort D. Israelowicz. 
Ein kräftiger Laufburſch⸗ 
kaun ſich melden Herrenſtr. 16. (4374 


Lehrlinge 
ſucht die Albrecht'ſche Buchdruckere 
und Buchbinderei in Stuhm. (3680 


* » A 
} * + bi | 
Kin vorheiralheier Gärtne) 
42 Jahre alt, kleine Familie, Inhabeg 
des eiſeruen Kreuzes, in vorletzter Stell 
7 Jahre, in letzter bereits 12 Jahre, in 
feinen Fach, ſowie in der Bienenzuch 
gut vertraut, mit ſehr guten Zeugniſſen 
veri:hen, ſucht zu Martini d. J. eim 
dauernde Stellung. Auskunft? bei 
Kunſtzärtner Herrn Koujack, König 
Domäne Strasburg Weſtpr. (424 
Der langjährige Vertreter eind 
renommirten Brauerei, welcher nach, 
weislich gute Erfolge erzielt hat, ver 
heirathet iſt und im Anfange der 
dreißiger Jahre ſteht, ſucht zum 1 
Oktober ähuliche Slellnng. Meld. 
werden briefl. mit Auſſchr. 3882 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten 
Ein tüchtiger Schneidemüller 
der mit Walzen- und Horizontalgatter, 
ſowie mit anderen Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vollſtändig firm iſt, fucht 
Stellung von ſofort oder ſpäter. ) 
Meld. werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4325 durch d. Exp. d. Gef. erbet 
Das Oſfizier⸗Kaſino des Inf. ⸗Negts. 
Nr. 141 ſucht zum 1. November eim 
erfahrene 8 (3975) 
Wirthſchafterin. 
Meldungen beim Hauptmann Breß⸗ 
ler, Marienwerderſtraße 29, parterre 
Ein kräftiges Mädchen 
welches Luſt hat, die Meierei zu erlernen 
und bereit iſt, ſich allen hierbei vor⸗ 
kommenden Arbeiten zu unterziehen, 
ſi det vom 1. Oktober er. Stellung in 
Annaberg bei Melud. Gehalt nach 
Uetzereinkommen. Perſönliche Bora 
ſtellung. (3922 
Zur Vertretung der Wirthin wird 
eine tüchtige, völlig ſelbſtſtändige 
Wirthin 
die mit Milchbuttern Beſcheid weiß und 
gut kocht, wird auf ca. 4 Wochen ver⸗ 
langt. Offerten werden briefl. mit Aufs 
ſchrift Nr. 4323 durch die Exped. des 


Gef. befördert. 


Ein junges 


Müdchen 


Beamten⸗Tochter, in Berlin, welche 
Schneidern, Friſtren und Gerbiren ges 
lernt, ſucht vom 1. Oktober Stellung als 
Kaumerjungfer, am liebſten bei einzelnen 
Damen. fferten an Anna Gra⸗ 
bowsky, Stabigotten, Kr. Allen⸗ 
ſtein Oſtpr. (4345) 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft wird ges 
ſucht in Kullig per Löbau Weſtpr. 

Für eine Schulbuhhandlung xc. wird 

eine Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Photographie wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 4346 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Zum 1. September oder 1. Oktoder 
d. Is. wird unter Leitung der Hausfrau 

eine Wirthin 
geſucht, welche in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren und der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig iſt. Zu⸗ 
ſchriften mit Gebaltsanſprüchen und Zeugs 
niſſen werden erbeten von M. Vogel 
Gogulkowo bei Znin, Poſen. (4063) 
Ein erſtes (4145) 
Stubenmädchen 
das mit der Wäſche gründlich Beſcheid 
weiß, gut plätten kann, ſucht zum 15. 
Auguſt oder 1. September bei 40 Thlr. 


Gehalt Dom. Ritters 
bei Leſſen. N 


—— — U u EEE 
beſſerer Stände find. zur 
men Niederkunft unter ſtreng. 
Diskr. liebev. Aufnahme 
bei Heb. Baumann, 
Berlin, Kochſtr. 20. (Bäder im Hauſe) 
welche einige Zeit zurückge⸗ 
Daumen, zogen leben müſſen, finden bei 
bill. Preiſen gute u. verſchw. Aufnahme. 
eb. Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15 
Für einen 17 jährigen Oberpriman 
den hochbegabten Sohn eines 1 
mit zahlreicher Familie geiegmeten Be⸗ 
amten, wird in einer mnaſialſtadt 
ein Unterkommen in einer Familie geſ., 
die dem jungen Mann Koſt und Logis 
1 gewähren geneigt iſt gegen Beauf⸗ 
ichtigung der Schularbeiten der eigenen 
Kinder Seitens desſelben. Off. w. durch 
die Expedition d. Geſelligen u. Nr. 4229 
erl em und dankkar entgegengenommen 


Hierdurch mache die ergebene Anzeige, 


daß ich die Reſigrundſtücke 8anilloblot la allen 92 Plakate kenntlichen Handlungen sind Loose & u 
vom Rittergutsbeſizer Herrn Wend Mark — ik — 4 für 10 Mark — der ua 
land für eigene Rechuung re 75 ur 
105 , Grossen Cölner Lotterie = 
Die Parzellen ſind nach a vor x 27 
ansgcft dt, = 0 der Adu 1 12 A - 
Herr Drews in Zugilloblot beauftragt Ziehung ber 1 Y . 5 
dieſelben Kaufliebhadern zu zeigen und]! 9. Septen a * 6185 u Wu i 
mus Kaufverträge abzufchlic en 3 zu haben. Loose A 1 Mark ee und men En Bohr tz N 
erner mache ich darauf aufme: » vose-General- ; 3 2 2 2 
ſam, daß Wirthſchaften von 150, 100 August Fuhse, Debit, A 
und 50 Morgen mit Gebäuden und Berlin W., Erledriehstrasse 79. A 
Inventar zu haben find. Bedingungen F veder — sind 30 Pig für Page und Liste 2 u DK 1 00 
wie bekannt; Näheres bei Herrn Ad⸗ n 3 REES EEE 0. 


winiftvator Drews in Zgnilloblot. 
Louis Kronheim, Samotſchin 
un 1 wird ſauber und 
Er Wüſche billig gewaſchen 
und geplättet bei Frau Jankouska, 
Oberbergſtraße 8. (4361) 


% 
Forderungen, a. unſich, übern. z. 


; en a 8 Das Rittergut Trezyn bei Mroczno, im Kreiſe Löbau Weſtpr. gelegen, 
Fetelt kiadh u Aust. 1 Pr geh u a. Una ca. 3000 Morgen groß, fol in kleinen Parzellen, nicht Re. hurch die 


— 895 = Unterz: chneten verkauft werden. 3737) 
* g & öt 
rs a Renee ae on Zur wündlichen Befpicchung und Unterhandlung werden 


„3 kee 1 Kübel jeden Mittwoch und Sonnabend, 
Salli au verlaufen von Nachmittags 1 Uhr ab, 


Conrad Stehen M halpi d G fl ſe M 
. warnen im, arst 1 Gaſthan 1 roczub 
Mehrſchaari ige die Unter teten ann eſend | 15 wozu a. e e 


P flüg Die 85 dingungen werden f hr günitig geſtellt. 


Zum Neſtgut (nur Acker 2, 3. und 4. Klaſſe) mit ſchönem Getreide und 
N weutar werden Käufer von 600 bis 1000 Morgen uuter ſehr günſtigen Be: 
ſind wieder 1 offer ire 
4218) ſolche bil ligt 


dingungen von ſofort geſucht. 
ı, H. Kayser, leumark Are 
Zimmermann, Dorf Schtuet yser, 2 >\ Rambonlllet - 


A. Lewin, Berli: 
Feldlleine! 


ca. 100 ebm J und geſprengt, giebt, 
um das Feld räumen, für das 
Gräberlohn ab (4249) 

Dom. Wirry bei Driczmin. 


Klein Schönbrück 


b. Gr. Schönbrück, Kr. dran denz 
2 hterheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Rau bonille t = Vollblut: 
hrerde Brechelshof in Schlifien 
findet 2 


2. Auguſt 1890 


Nachmittags 2 Uhr 
galt. Bei rechtzeitiger Aruneld: ung ſtehen 
Wagen Bahnhof Se, zur Ab 
1 bereit 2475) 


Die Gutsadministration. 


dna 


e 
ö Zuchtrihinng: e Kanmivolle, 
Züchter: Herr Shas rei Direktor 
7 von Neetzow-Stralſund. 
Schwetz Y, Std., Las⸗ 
kowitz 1½ Sid Chauſſee. 


Poſt⸗ und 
Telegr.⸗Stat. Schwetz. 
Der XV. Bockoerkauf beginnt 


ere! 0 5 
ee war ſelbſt noch in ſehr bedenklichen Fällen heilbar. WE jörellan, den 1. Auguſt cr., 
„Steh: Keſſeldaupfmaſchine Nach jahrelangen Erfahrungen iſt es gelungen, dieſer Krankheit, Nachmittags 2 Uhr, 5 
bis 14pferdig, 1½ Jahr betrieb welcher bisher als Geißel der Menschheit gefterchtet wurde und die meiſt . du Preiſen von 75 bis 200 Mark. Bei 
is Japferdig, 11/5 Jahr betrieben, f hoffnungsvolle Perſonen in der zarteſten Blüthe ihres Lebens überfällt; IR Kondurrenz tritt Verſteigerung ein. 
he Bıtı iebsvergrößerung billig zu und dabinrafft, in viellen Fällen Einhalt zu gebieten, Die Heerde, vielfach prämiirt, erhielt 
derkauſen. Anfragen unter G. 2356 Wenn es auch nicht möglich iſt, die bereits durch die Bakterien auf den Ausſtellungen in Glaudenz 
18719 und 1885 (2656) 
den ersten en ersten Staatspreis. 


N 


Par; led ufer. 


Die Heilung der Lungenkraukheit 
(Tuberkulose). 


© Die fürchterliche Krankheit, welche jährlich Tauſende von Menſchen 5 3 
dem frühen Grabe zufitbrt, 


Bahnſtationen: 


befördert die Annoncen Expedition Q i 
> 5 8 zerſtörten Lu igentheile neu zuerſetzen, fo beweiſen doch die täglich einlaufenden ! 
von Haasenstein & Vogler, 55 Dankſagungen zur Genüge, daß meine Heilmethode dem Fortwuchern Bi 


A.⸗G., Königsberg i. Pr. (4356) a) 3 
ieſer gefährlichen Spaltp: lze meiſt Einhalt gebietet, d. h. den Bakterien 
Wegen Errichtung einer u den zur Fortpflanzung geeigneten Boden entzieht, ſomit die übrigen Han INN T- anpshire-Sonfht Aon: Birke 
fabrik verkaufe meinen Lungentheile vor weiterer Infektion und Vernich tung ſchützt, und den 10 je oe Zeit verkäuflich zu Preiſen von 
Patienten durch Heilung reſp. Linderung feines Leidens noch auf lange Ba | 75— 20 Mark. 


Kurtoffel⸗Koch apparat 


beſtehend aus Keſſel mit vollſtändiger 
Armatur und Henze⸗Kochfaß billigſt. 
Reichel⸗Illowo Opr. 


Grosse Betten 12 Mk. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
gereinigten neuen Federn b. Guftav | BES 
Luſtig, Berlin, Prizenſtr. 43, p. 
Preiscourante gratis u. franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Zeit a n erbäl lt. Su 5 8 5 Ri 
icht immer find Huſten und Auswurf Zeichen von Schwind⸗ ihnböfen. 
ſucht, N Beklemmungen, Bruſt⸗ und Seitenſtechen, Ab⸗ wert an den B. I. 
magerung, Schwäche und Nachtſchweiße find in vielen Fällen; 
Symptome der Tuberkuloſe, die meiſt erſt wahrgenommen wird, wenu 
die Zerſtörungen in der Lunge bereits ſoweit vorgeſchritten ſind, daß ſich 
Athembeſchwerden und umſchleierte Stimme bemerkbar machen 
(wenn in dieſem Falle nicht andere Halskrankheiten vorliegen); dann 
haben die Schwindſuchts⸗ Bakterien ſchon längſt feſten Fuß gefaßt, ihr ® 
Zerſtörungswerk begonnen, und es iſt hohe Zeit, ſich ernſtlich zu kümmern 
Wolle daher der Vertrauende ſich einer Heilmethode bedienen, die ſich 
meiſt wunderbar bewährt hat. Oft wird ſchon nach wenigen Tagen 
Linderung der betreffenden Leiden ev. fortſchreitende Heilung eintreten. 
38 Dutzende von Heilerfolgen ſende auf Wunſch Jedem 
gratis und frauco vorher zu gegen Einſendung des Briefpon tos. f 


Richard Berger, Dresden, Postamt 16. 
Sehr geehrter Herr Berger! 
5 Zur Nachricht über mein derzeitiges Befinden theile ich Ihnen 
heute, nachdem ich die beiden Flaſchen Kräuterſaft verbraucht habe 
folgendes mit: Der —.— vermehrte ſich die erſten Tage menllich, jedoch F 
mit weit leichterer Löſung des Auswurfes, im Laufe des Einnehmens WE 
iledoch iſt Huſten ſammt Auswurf auf ein Minimum verſchwunden und 
Fieberbewegungen ſowie Schweiße haben gänzlich nachgelaſſen. 1 
g Der Appetit iſt ziemlich gut. 5 
2 Was mir beſonders aufgefallen iſt, ich habe viel und oft waſſer⸗ 
hellen Urin laſſen müſſen, während er vorher ziemlich dunkel, wie BE 
ſchaumig war iS 
Ich fühle mich mit einem Wort jetzt ſehr wohl, wie lang nicht 
ch bitte nun recht ſehr, mein verehrteſter Herr, um Ihre werthe 
erordnung uſw. 
Salm bei Schloppe, den 17. Juli 1890. 
a 
4065) 


Ernte-kintohr-Pläne 


auch als 


Unterlege⸗Pläne beim Dreſchen 


zu verwenden, empfehlen (1987) 


Ferd. Ziegler & Comp., . 


rechtzeitiger Anmeldung Fuhr⸗ 


Rahm. 


Java-Caffee 


aromatiſch, mild im Geſchmack 
und nach bewährteſtem Brenn⸗ 
er geröſtet, pro Pfund 
Dit. 1.60 u. 1,80. Liebhabern 
einer bochfeinen Taſſe Caffee 
empfehle ich beide Sorten an⸗ 
gelegentlichſt. (4377) 


B. Krzywinski. 


&>958:8:8:8.0:9 


Räucherfiundern! “s! 


allerbeſte dickfleiſchige Waare, Geſchmack 
wie Aal, Poſtkiſte Mk. 4½ frei Nachn. 
E. E. Degener, Räudtrei, Swinemünde. 


Kuhkäschen zu 5 Bra, im Schock 
ee Gustav Brand. (3090) 


zre h e e Di — 77 
= Preßhef en 


Eigarren en gros & en detail 
Julius Wernicke, Tabakſtraße 
— — —— 


Krebſe 
ron 1 Mark bis 6 Mark pro 2 
ofterirt (1707) A. Lux, Culm a. 


Frische 


Ananas 


er Treibhaus: a er 
pfingen und empfehlen 


F. A. daebel Söhne. 
la. weissen Senf 


ur Gründüngung und zum Grünfutter 
Anbau empfiehlt (3833) 
Max 


Johauni⸗Roggen 


per Centner 9 Mark, offerirt (4239) 
Tramitz 
Dentſch Dameran bei Marienburg. 


Gelben Senf u. Spörgel 


haben recht preiswerth abzugeben [3475 
er Aris, Dr. Boland. 


Hok⸗Aucton 
Dembowalonka Wr. 
Mittwoch, den 30. Julien 


Nachmittags 2 Uhr 
über ca. 30 sprungfähige Rambeuillet- 


Kammwoll-Vollblut-Böcke. 


Es sind dieselben schön entwickelt, 
von grosser und tiefer Figur, bei edler 
Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Guerin-Challet, Simonet-Villiers u. 
Lefebre-St, Escobille gebildet und stets 
reinblütig weiter gezüchtet, 

Kataloge 8 Tage vor der Auction 


auf Wunsch, F. v. Hennig. 


er N 


zuvor. 
weitere 


r ergebener 
auerhofbeſitzer. 


Peuhe Knumwolke. 
Neudorf p. Dt. Eylau 


Der diesjährige 8 in 
eröffnet. (4335) R. Doehlin 


Le afelfäweine 


ſtehen zum Verkauf bei (4340) 


R. Mierau, Branereibeſitzer, 


Neuenburg W 


ambonillel⸗Oöcke 


1 Jahr 4 Monate alt, ſind für 63 Mark 
per Stück zu verkaufen in Bialoblot 
bel Kgl. Nebwalde. (4308) 

Zwei weiße ühndhen entlaufen; 
- abzugeben Marktplatz 17. (4368) 


Gebrauchter 


Dampf⸗Dreſchkaſten 


60”, aus der Fabrik 
Garret, Sons & Oo. 
gut reparirt, ſteht billig zum Verkauf. 


Gesellschaft Eckert, Bromberg 


Scherf. 


Mühlen⸗Jerkauf. Wit 
Eine Waſſermühle mut 8 gute Rundenmä ird zum 1. Ol⸗ 


müllerei iſt bei 2—3000 Mk. ade tober d. Js. zu pachten geſucht. 


erten 
1. B. 4318 New 1. 805 C. Sueffeteit, Bromberg. 


| 
| 


An 3 u einer 3 0 
verkaufe ich 


Arn uf 5 


jetzt freihändig 
Hein em, 
Königl. Obera un, 
Steinau b e 


— 


11 92 gebe ai 


Stiere 


ca. 10 Eir. ſchwer, ſtehen in Lugo wen 
per Bokellen, Thorn⸗Inſtbg. Ram sum 
Ver rkauf. 4281) 


2 noch ſprunpfihige 
Orſordſhire⸗ 
oder Shropſhire-Böke 


geſucht. Gefl. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbitet Dom. Boba e 
per Linowo. (4252) 


in gutes 
S u l fer d 
77 


ſte 3 zum auf bei 
Nax Falck. 
Griffon. 


Habe abzugeben drei acht Wochen 
alte Griffons, 2 Hunde, weiß mit 
braunen Piatten und Tupfen, eine 
Hündin, gebrauchshundfarbig. Mutter 
eingetragen, Vater vorzüglicher Ges 
brauchshund, von eingetragenen Eltern 
ſta 27 Pro Stück 20 Mark. 
Aliſch, Bojanowo b. Gruppe Wor, 


Zur Errichtung 

einer kleineren Berliner Weiſt⸗ und 
Braunbierbrauerei wird ein kleines 
Gut in unmittelbarer Nähe einer Stadt, 
oder ein Grundſtück mit Landwirth⸗ 
ſchaft in einer Stadt unter ſoliden Be⸗ 
Be ıgen au kaufen geſucht. Offert. 
sub 22349 bef. Rud. ein 
Felle 8 d. S (4321) 


Mein Grundftück 
14 Morg., durchweg Weizenboden, gute 
Wieſe u. Gebäude, unter günſtiger Ans 
zahlung zu verkaufen oder auf ein Haus 
in oder bei der Stadt zu vertauſchen. 
Vollaem, Hutta b. Leſſen. 
Ein junger Schmied, geprüft in 
engliſch Hufbeſchlag, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober eine Schmiede auf dem Lande 
zu pachten oder auch Stellung als 
Dorfſchmied. Meld. werden brieflich 


mit Aufſchrift 4332 durch die Expedit. 

des Geſelligen erbeten. ae 
Mark 4500 

find zur 1. Stelle zu verleihen. Näh. bel 


Marchlewski & Zawacki, Graudenz. 


Ostseebad Zoppot 


Lehr- und Erziehungsanstalt für Knabe u. 
Aufnahme erholungsbedürftiger Schüler 
Proſpekte ꝛc. durch Dr. R. Hohnkeldt 


Geſucht von ſofort 
ein einfaches, beſcheid. Mädchen od. j. 
Wittwe ohne Anhang, mit ſol. Anſpr. 
zu einem ältl. Herrn. Offert. erb. an 
en Bromberg, Kujawierſtraße 
U 


Die herrſchaftl. Wohnung 
Getreidemarkt 22, part. links, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Badeſtube, Küche, 
Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, 
iſt zum 1. Okto — cr. zu vermiethen. 
85 eſichtigen 12—1 Uhr. u 8 = 
Neidlinger, Oberthornerſtr. 


Ein Geſchäftslokal 
nebſt Wohnung, am Markte gelegen, 
in dem ſchon ſeit vielen Jahren mit 
Erfolg ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
betrieben, iſt vom 1. Oktober d. J zu 
vermiethen. Moeſchke Neidenburg. 


Großer Laden 
mit Wohnung, gute Lage, iſt billig 
zu vermiethen. 2 
Theodor Rupinski, Thorn, 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bodorf, Blumenſtraße 2. 
feines möbl. Zimmer 
vom 1. 4 zu 1 — 108 
macherſtraße 5 
Die Beleidigung, die ich din 10 
briefträger 8 Bieski Near 


27. fügt 
— nehme 25 e . 940100 
Mah ren, 26 1890. 


Jo 9 Go erke. 


Eine kleine Wohnung 


dige rubige Bewohner zum 
Sue 38 Ober bergſtr 172 


„Der Kriegsplan“ 


wird Yen Vielen zu ſehen gewilnſcht. 
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